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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat Dezember

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark I.
entgegengenommen.

525 Täglich zwei Ausgaben.
m Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im November 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Die Denkſchrift der Kolonial-Perwaltung.
Die angekündigte amtliche Denkſchrift über die deutſchen

Kapitalintereſſen in den deutſchen Schutzgebieten iſt dem
Reichstage zugegangen. Sie ſtellt ſich als eine bedeutſame
Arbeit där, für welche zum wenigſten die Anregung und die
Richtlinien gegeben zu haben, ein unbeſtreitbares Verdienſt
des Kolonialdirektors Dernburg iſt. Der Denkſchrift iſt
beigefügt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die finanzielle
Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete.. Die Denkſchrift
vertritt den Grundſatz, daß die Kolonien möglichſt ſelbſt
ſtändig zu machen ſind, ſobald ſie ihre eigenen Ausgaben
decken können; das iſt aber nur möglich, wenn die mili-
täriſchen Ausgaben nicht auf ihren Etat, ſondern auf den
des Mutterlandes geſetzt werden. Zu einem lehrreichen
Vergleich wird die franzöſiſche Kolonie Algerien heran-
gezogen, für die ſeit 1901 dieſe Trennung der Ausgaben
eingetreten iſt. Zugleich verdient auch hier hervorgehoben
zu werden, daß die Franzoſen in Algerien von 1830 bis
1906 über 534 Milliarden zugeſetzt haben, alſo mehr als
die Kriegsentſchädigung an Deutſchland, daß ſie aber trotz-
dem hoffen, ihren Einſatz einſt zurückzuerhalten.

Der Vorbemerkung zu der eigentlichen Denkſchrift ent
nehmen wir folgendes: Die Geſamtziffern über die deutſchen
Kapitalintereſſen in den deutſchen Schutzgebieten (ohne
Kiautſchau), deren Art, Größe und Verteilung auf die
Schutzgebiete, ſowie Stand und Rentabilität ſind das Er-
gebnis einer umfangreichen Enquete, welche von einem
eigens hierfür gebildeten, aus Nationalökonomen und Sta-
tiſtikern von Fach zuſammengeſetzten Bureau ausgeführt
wurden. Dieſem war wiſſenſchaftliche Exaktheit und Be
nutzung der beſten verfügbaren Quellen zur Pflicht gemacht.
Trotz ſtrenger Einhaltung dieſer Richtſchnur wird man nicht
verlangen können, daß eine derartige Enquete, die vielfach
mit Schätzungen operieren muß, in allen Teilen gleichmäßig
exakt iſt. Es darf, ſoweit es ſich bei der nachfolgenden Dar
ſtellung nicht um ganz exakte Ziffern, ſondern um
Schätzungen und Ermittelungen bei Privaten handelt, wohl
durchweg angenommen werden, daß dieſe eher zu niedrig
als zu hoch angeſetzt ſind.

Der Zweck der Enquete und der darauf vegründeten
nachfolgenden Darſtellung iſt der, den in Ermangelung feſter
Grundlagen weit auseinandergehenden Anſchauungen und
Erörterungen über den wirtſchaftlichen Wert unſerer Ko-
lonien eine ziffernmäßige Baſis zu geben und eine Zu-
ſammenfaſſung des bisher wirtſchaftlich Erreichten, ſowie
eine Art Jnventar der beſtehenden wirtſchaftlichen Jntereſſen
der weiteren Aktion zur möglichſt völligen wirtſchaftlichen
Erſchließung der Kolonien vorauszuſchicken. Der Beſitz der
Eingeborenen ſoll am Schluſfe beſonders berückſichtigt
werden. Dagegen wurden nichtdeutſche Anſiedler, die ſich
aber in unſeren Kolonien dauernd niedergelaſſen haben,
dort ihr Vermögen erwerben und deſſen Ertrag verzehren,
als deutſche Kolonialuntertanen betrachtet und den refchs-
deutſchen Einwohnern der Kolonie gleichgeſtellt.

Da die Größe der deutſchen Kapitalintereſſen allein
für die Würdigung der wirtſchaftlichen Bedeutung der Ko
lonien noch nicht genügt, ſo wurde der Verſuch gemacht,
auch die Rentabilität und den hierfür wichtigen Stand
des Betriebes möglichſt genau zu ermitteln. Es wurden
durchweg die in Betracht kommenden Kapitalien (einſchl.
Kredite) in drei Klaſſen geteilt, rentabel, in Entwickelung
begriffen, unrentabel.

Die Miſſionen ſind hier wohl zum erſten Male in

erſchien eine Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Intereſſen
der Miſſionen deshalb angezeigt, weil auch die Miſſionen
ihre hohe Aufgabe nur dann erfüllen können, wenn ſie ohne
materielle Sorgen ſind.

Die Denkſchrift behandelt dann im einzelnen: Art
und Zweck der Kapitalanlagen und zwar erſtens
Kapitalanlagen des Reichsfiskus, zweitens Kapital-
anlagen von Korporationen, drittens Kapitalan-
lagen Privater.

Als Kapitalanlagen des Reichsfiskus ſind in Eiſen
bahnen, Schiffahrts- und Hilfseinrichtungen einſchließlich Häfen,
Verſuchsgärten, Wege-, Waſſer- und Brunnenanlagen insgeſamt
60 782 340 Mk. ermittelt.

Das unrentable Kapital ſtellt nur 1,8 Prozent der werbenden
Kapitalsanlagen dar. Es ſind alſo 98,2 Prozent
ſämtlicher, Anlagen als „werbend zu bezeichnen, d. h. dieſe zeigen eine aufſteigende Entwickelung zur
Rentabilität auf Grund einer fortſchreitenden Steigerung der
Einnahmen.

Um auch noch feſtzuſtellen, was das Reich ausgegeben hat
für Zwecke, die den Kapitalsanlagen werbender Natur nahe kom-
men, ohne jedoch mangels regelmäßiger Einnahmen aus ihnen zu
richtigen Kapitalsanlagen gerechnet werden zu können, ſei er
wähnt, daß die vom Reich für die Vorbereitung werben-
der Zwecke im Laufe der Jahre ausgegebene Summe 5 788 134
Mark beträgt.

Was die Kapitalanlagen von Korporationen
angeht, ſo beträgt das Geſamtkapital der Miſſionen
8.024 720 Mark, wovon 4 252 720 Mk. auf die evangeliſchen
Miſſionsgeſellſchaften und 3 772 000 Mk. auf die katholiſchen
Miſſionsgeſellſchaften kommen. Die neun oſtafrikaniſchen Kom
mungalverbände haben eine Kapitalsanlage von ins-
geſamt 1871 853 Mk. Dieſe Vermögenswerte der Kommunnen
wurden zum Teil dadurch berechnet, daß die bekannten, vielfach
recht beträchtlichen Einnahmen kapitaliſiert wurden, ſo bei Markt-
hallen und Schlachthäuſern.

Die Kapitalanlagen Privater betragen in Erwerbs-
geſell ſchaften 142 713 985 Mk. Dazu kommen noch die
drei Schiffahrtsgeſellſchaften mit insgeſamt 65 077 800 Mk., und
zwar die Woermann-Linie mit 40 000 000 Mk., die Oſtafrika-
Linie mit 24000 000 Mk., der Norddeutſche Lloyd mit
1077 800 Mk. Dieſe Kapitalien ſind alle als rentabel
anzuſehen. Jn Einzelunternehmungen ſind
66 521 000 Mk. angelegt. Davon ſind rentabel 56 032 000 Mk.,
werdend 7 384 000 Mk. und unrentabel 3 105 000 Mk. Von
dieſen Kapitalien ſind im Handel und Gewerbe 38 817 000 Mk.
und von Anſiedlern 27 704 000 Mk. angelegt.

Die Ge ſamtſumme der deutſchen Kapitalintereſſen
in den deutſchen Schutzgebieten (mit Ausnahme von
Kiautſchau) beträgt alſo rund 370 000 000 Mark. Davon
ſind auf Grund der Tabelle rentabel 250 000 000 Mark, in
Entwickelung 100 000 000 Mark, unrentabel 12000000
Mark und in Miſſionen angelegt 8000 000 Mark.

Die Denkſchrüft geht dann auf die kolonigl-
politiſchen Ergebniſſe ein. Die ermittelte Ge-
ſamtziffer der deutſchen Kapitalintereſſen in den deutſchen
Schutzgebieten, mit Ausnahme von Kiautſchau, iſt auch dann,
heißt es dort, wenn man ſie ohne jeden kolonialpolitiſchen
Geſichtspunkt, lediglich als einen Teil der gewaltigen
deutſchen überſeeiſchen Kapitalintereſſen betrachtet, ſehr
beträchtlich zu nennen. Sind doch ſelbſt auf einem der
größten und wichtigſten Märkte unſeres Handels, nämlich
Ehina, nicht mehr deutſche Kapitalien als in unſeren
Kolonien inveſtiert, nämlich 350 Millionen Mark. Es iſt
aber doch ein Unterſchied, ob dieſe 350 Millionen Mark ein
fremdes Land befruchten oder ob eine ſo große Kapital-
ſumme dem Zwecke dient, eigenen deutſchen Grund
und Boden zu erſchließen für die Gegenwart wie
für künftige Geſchlechter. Die Kolonien, heißt es weiter,
ſeien in einer Zeit, wo ſich ſo viele Gebiete der Erde gegen
den Einfuhrhandel abſchließen, als ſichere Abſatz
märkte von ſteigender Bedeutung für unſere Export
induſtrie. Dieſe Bedeutung wachſe mit der durch Kapital-
inveſtitutionen ſteigenden Erſchließung des Landes. Viele,

als Sandwüſte und Sumpfland, werden auf Grund der
Tatſache, daß in dieſen Gebieten nicht weniger als 370 Mill.
Mark deutſches Kapital, größtenteils rentabel, inveſtiert
ſind, vielleicht ihre Anſicht einer Reviſion unterziehen.

Es ſind hier nur die deutſchen Kapitalsanlagen
in den Schutzgebieten feſtgeſtellt worden. Der geſamte
Kapitalwert der Kolonien überhaupt iſt nicht feſtgelegt
worden. Außer dem ausländiſchen Kapital wäre vor allem
das Kronland, das einen gewiſſen, durch Schätzung feſt
ſtellbaren Wert darſtellt, und dann das große Geſamtgebiet
der eingeborenen Kultur in Rechnung zu ſtellen.
Vor dem letzten Aufſtande beſaß der Stamm der Hereros
nicht weniger als 200 000 Stück Großvieh und das Mehr
fache in Kleinviehbeſtänden, die nach dem heutigen Preiſe
einen Wert von 60 bis 70 Mill. Mark darſtellen. Der
größte Teil dieſer Viehherden wurde allerdings vernichtet,
der Boden aber, der ſolchen Herden Nahrung gab, iſt ge

der hierdurch erreichten Vollſtändigkeit des Geſamtbildes

welche in unſeren Kolonien nichts zu ſehen gewohnt ſeien

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchon mit einem für die Kultur produktiven Geſamtkapital
von rund 1 Milliarde rechnen, das in unſeren Schutz
gebieten arbeitet. Selbſt dieſe Ziffern beziehen ſich nur auf
einen Teeil des produktionsfähigen Landes in unſeren
Kolonialgebieten, namentlich dann, wenn man auch die
Möglichkeit künſtlicher Verbeſſerung des Bodens durch Be
und Entwäſſerung, Ent- und Bewaldung in Betracht zieht.
Unter ſolchen weiteren Geſichtspunkten erſcheint auch die
von uns ermittelte beträchtliche Jnveſtition deutſchen
Kapitals erſt als ein Anfangsſtadium der Entwicke-
lung. Es iſt hier auch nicht zu vergeſſen, daß wir bei der
Erſchließung unſeres Kolonialbeſitzes auf einen Zeitraum
zurückblichen, welchen man bei dem zur Erſchließung von
Kontinenten in Betracht kommenden Maßſtabe erſt als ein
paar Jahre bezeichnen darf. Daß die Entwickelung aber
raſch aufwärts geht, das beweiſen alle Ziffernreihen unſerer
Enquete. Ja, man kann ſagen, daß es in dem letzten Jahr-
zehnt ſehr raſch vorwärts geht. Die Denkſchrift weiſt
noch darauf hin, daß man ſehr mit Unrecht die Ertrags-
fähigkeit von Kapitalanlagen in unſeren Kolonien nach den
Mißerfolgen einiger großen Geſellſchaften beurteilt. Dazu
komme, daß manche großen Geſellſchaften dadurch, daß ſie
mit der Verwertung des Bodens zurückhalten, geradezu
freiwillig auf eine Rentabilität verzichten.

Die Opfer, die wir bisher für unſere Schutzgebiete
bringen mußten, lagen nur zum geringſten Teile auf wirt-
ſchaftlichem Gebiete, zum weitaus größten Teile auf mili
täriſchem Gebiete. Daß aber große militäriſche Ex-
peditionen, welche mit ihren Koſten die rein wirtſchaftliche
und finanzielle Bilanz der Kolonien ſehr verſchlechtern, not-
wendig wurden, iſt auf den einzigen wirklichen folgen-
ſchweren Fehler zurückzuführen, der bisher in unſerer
Kolonialpolitik gemacht wurde, nämlich die zu langſame
Erſchließung einzelner Schutzgebiete durch reichsfiskaliſche
Kapitalanlagen, insbeſondere durch Eiſenbahnen. Wenn in
früheren Jahren nur für die Hälfte der Summe, die uns
jetzt der Krieg in Südweſtafrika gekoſtet hat, Eiſenbahnen
in dieſem Lande gebaut worden wären, dann hätten wir
wohl niemals den großen Aufſtand erlebt und dafür heute
eine raſch aufblühende Kolonie mit einem Eiſenbahnnetz, ein
werdendes Neu- Deutſchland in Weſtafrika.
Die Denkſchrift ſchließt mit dem Satze: Auch dem ſchwarzen
Geſpenſt in Afrika werden wir nur dann nicht wieder be-
gegnen, wenn wir unſere Schutzgebiete durch die Gleiſe der
Eiſenbahn nicht nur wirtſchaftlich erſchließen, ſondern auch
verteidigungsfähig machen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. November.

Urkundliches Material für die Auslandspolitik.
Das Zentrum hat bekanntlich den Antrag eingebracht,

daß dem Reichstage alljährlich über die internationalen Be-
ziehungen des Deutſchen Reiches urkundliches Material vor-
gelegt werden ſolle. Dieſer Antrag iſt unſeres Erachtens
für die verbündeten Regierungen unannehmbar. Ganz ab-
geſehen davon, daß es außer dem Bereiche der Möglichkeit
liegt, das betreffende Material vollſtändig vorzulegen, da
doch in bezug auf deſſen Veröffentlichung meiſt Abmachungen
mit anderen Ländern beſtehen, und da es eine große Zahl
von Urkunden gibt, die nicht publiziert werden können,
wenn nicht ein Schaden für die Nation daraus entſtehen
ſollte, muß das Verlangen des Zentrums grundſätzlich
abgewieſen werden. Es handelt ſich hier um einen neuen
Schritt, die reine Parlamentsherrſchaft anzubahnen. Der
Reichstag möchte, wie er dies ſchon auf verſchiedenen Ge-
bieten verſucht hat, ſich als ſtändige Aufſichtsinſtanz über
die Auslandspolitik etablieren. Man darf ſich nur vor-
ſtellen, wie der Reichstag in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung
dieſe Aufſicht ausüben würde, um zu entnehmen, was für
neue Schwierigkeiten der deutſchen Diplomatie daraus er
wachſen, in welche Unſicherheit und Abhängigkeit von der
berühmten Volksſtimmung ſie verſetzt werden würde. Man
beruft ſich in der Zentrumspartei darauf, daß in anderen
Ländern bereits die Einrichtung, die hier verlangt wird,
beſtehe. Gewiß beſtehen Blau und Gelbbücher; aber die
Dokumente, die darin enthalten ſind, entbehren meiſt jeder
Bedeutung. Dann aber iſt zu beachten, daß in den Parla
menten anderer Länder keine unſerer Sozialdemokratie
gleiche Partei beſteht, die die nationalen Aufgaben ver-
neint und dem Auslande Dienſte leiſtet. Schon dieſem un-
erhörten Zuſtande gegenüber könnte das urkundliche Ma-
terial über unſere Auslandspolitik nur nach der ſorgfältigſten
Sichtung dem Reichstage vorgelegt werden. Welchen Zweg
aber hätte ein ſo lückenhaftes Weißbuch? Da iſt es doch
wahrlich einfacher, billiger und beſſer wenn an der bis-
herigen Gepflogenheit feſtgehalten wird.

Die Jmmnnität der Reichstagsabgeordneten.
So betitelt ſich eine Broſchüre, die Dr. Doerkes-Boppardblieben und hat doch ſicher auch ſeinen wirtſchaftlichen Werr

behalten. e
Schutzgebiete die Summe von 616 Mill. Mk. Nimmt man

ihren wirtſchaftlichen Intereſſen dargeſtellt. Abgeſehen von hierzu das deutſche werbende Kapital, ſo darf man jetzt

Als Kapitalwert der Produktionen ergibt ſich für die
Verlag von Puttkammer und Mühlbrecht, Berlin. Preis
80 Pfg.) ſoeben hat erſcheinen laſſen und die ſich mit den

Anträgen beſchäftigt, die die Reichstagsmitglieder von der
Zeugnispflicht entbinden wollen. Geſtützt auf die geſetz



lichen Beſtimmungen und auf die Kommentare hervor
ragender Jurſſten, wendet ſich der Verfaſſer gegen dieſe
Ausdehnung der parlamentariſchen Jmmunität. Es wäre
tatſächlich ein arger Mißbrauch der Eigenſchaft eines Volks
vertreters, wenn er die Zeugnispflicht von ſich abwälzen
wollte. Den Anlaß zu den Anträgen hat bekanntlich der
„Fall Erzberger“ bezw. das auf nicht einwandfreie Weiſe
erworbene Material gegen die Kolonialverwaltung des ge-
nannten Abgeordneten gegeben. Sollte in ſolchen Fällen
der Beſitzer und Verwerter ſolchen Materials ſein Zeugnis
verweigern dürfen, ſollte er von Hausſuchung und Beſchlag
nahme dieſes Materials befreit ſein? Das würde der
Staatsgewalt, die die Pflicht hat, gegen untreue Beamte
energiſch einzuſchreiten, die Hände feſſeln und die Staats-
raiſon ſchädigen. „Die Jmmunität der Abgeordneten hat,“
ſo bemerkt Dr. Doerkes zutreffend, „lediglich den Zweck,
die Arbeitsfähigkeit und die Selbſtändigkeit des Parla-
ments zu ſichern. Sie ſoll jedoch keinesfalls die Möglichkeit
gewähren, daß Beamte unter Bruch ihres Dienſteides ſtraf-
los Spitzeldienſte leiſten oder ſonſtige Vergehen verüben und
daß die Abgeordneten ſelbſt verleumderiſche Angriffe gegen
ihnen mißliebige Stellen der Regierung richten. Derartige
Zuſtände wären unerträglich. Eine Erweiterung der
Jmmunität ſcheint deshalb nicht nur unangebracht, ſondern
im Hinblick auf die möglichen Folgen geradezu gefährlich.
Ueberhaupt wäre es richtiger, um Differenzen, wie ſie aus
dieſem Streit über die Ausdehnung der Jmmunität ent
ſtanden ſind, zu vermeiden, daß der Reichstag nach Beendt-
gung der Seſſion nicht vertagt, ſondern geſchloſſen würde.
Jm Falle der Notwendigkeit des Einſchreitens gegen irgend
einen Abgeordneten liegen dann die Verhältniſſe weſentlich
einfacher.“ Die klar und leichtverſtändlich geſchriebene
Broſchüre kann den parlamentariſchen und politiſchen
Kreiſen beſtens emvfohlen werden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Donnerstag die ite Leſung der

Novelle zur Gewerbeordnung (Erſatz für den Befähigungsnachweis
im Baugewerbe) zu Ende. Geheimrat Dr. Münchgeſang
legte dar, was bisher in Preußen zum Schutze der Bauarbeiter ge
ſchehen ſei, bat aber, die ſozialdemokratiſche Reſolution abzulehnen.
Gegen dieſe Reſolution wandte ſich auch Abg. Erzberger
(Zentr.). Abg. Herbert (Soz.) glaubte, man wolle das
Handwerk durch den Entwurf in ſpaniſche Stiefel ſchnüren. Ge
heimrat Dr. Francke teilte mit, es würden ſtatiſtiſche Er
hebungen veranſtaltet, um die Zahl der handwerksmäßig ausge
bildeten Arbeiter in induſtriellen Betrieben zu ermitteln. Abg.
Hilpert (bayer. Bauernbund) empfahl die Annahme der Vor
lage. Abg. Malkewitz (konſ.) verwahrte ſich gegen die Unter
ſtellung des Abg. Werner, er habe auf dem Handwerkskammer-
tage zu Köln in der Frage des Befähigungsnachweiſes eine andere
Stellung eingenommen als hier im Reichstage. Staatsſekretär
Graf Poſadowskh bedauerte, daß der Jnhalt der dem
Hauſe noch nicht unterbreiteten Vorlage des kleinen Befähigungs
nachweiſes die Diskuſſion weitgehend beherrſcht habe, fügte aber
hinzu, das Streben nach korporativem Zuſammenſchluſſe liege im
Blute des deutſchen Volkes und könne auch dem deutſchen Hand
werke nicht verargt werden. Nach weiteren Reden der Abgg.
Pauli (konſ.), Got hein (frſ. Vgg.) und Ehrhart
(Soz.) ſchloß die Beſprechung; die Vorlage wurde in der Faſſung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. Darauf begann die
zweite Leſung des Entwurfs über das Urheberrecht an
Werken der bildenden Künſte und der Photographie. Eine lange
Reihe von Paragraphen wurde nach den Kommiſſionsvorſchlägen
ohne längere Erörterung angenommen. Darauf trat Vertagung
auf Freitag 1 Uhr ein.

Das Arbeitsprogramm des Reichstags. Jm Reichs
tage wird angenommen, daß mit der Beratung des Geſetz
entwurfs betreffend die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine heute (Freitag) begonnen wird. Dieſe Ver
handlungen werden auch die Sonnabend und Montags-
ſitzung in Anſpruch nehmen. Am Dienstag ſollen die Jnter-
pellationen des Zentrums und der Polen in Sachen des
Schulſtreiks an die Reihe kommen. Dann erſt wird
es zu den Kolonialdebatten kommen, und zwar
ſoll zuſammengefaßt werden die Beratung über den Nach
tragsetat für Südweſtafrika, über die dem Reichstag vor-
gelegte Denkſchrift und über die bis dahin an den Reichstag
gelangten Bahnforderungen, die am geſtrigen Donnerstag
den Bundesrat beſchäftigten. Ausgenommen wird von dieſen
Debatten die Erörterung über die Jmmunfſtät der Abge-
ordneten und deren etwaige Verletzung durch den Unter
ſuchungsrichter. Der Etat wird erſt kurz vor den Weih-
nachtsferien dem Reichstag zugehen und ſoll erſt nach
Weihnachten im Plenum beraten werden.

Der angebliche Ausſpruch des Kaiſers zur Fleiſchteuerung.
Wir leſen in der „Germania“: „Bezüglich der Fleiſch
teuerung ſollte, wie uns aus München berichtet worden war,
der Kaiſer in der Unterhaltung mit dem dortigen erſten Bürger
meiſter geäußert haben: „Wir können die Weltmarktslage nicht
ändern.“ Wie nun der „Baher. Kurier“, der die Mitteilung
ebenfalls gebracht hat, erfährt, entſpricht jene Meldung nicht den
Tatſachen, der Kaiſer habe ſich nicht ſo geäußert.“ Das war
ſelbſtverſtändlich.

Fürſt Bülow und die „Kamarilla“. Jn einer Berliner Mon
tagszeitung wird behauptet, Fürſt Bülow habe im Reichstage
öffentlich geſagt, „Kamarilla, das iſt ein Fremdwort, eine fremde
Giftpflanze, die man ſich niemals bemühte, in Deutſchland anzu
pflanzen“. Auch in einem anderen Blatte wird dieſe Aeußerung
dem Fürſten Bülow in den Mund gelegt. Eine ſolche Art und
Weiſe, durch Verſtümmelung und Weglaſſung der gerade weſent
lichſten Worte die Oeffentlichkeit irre zu führen, kann nicht ſcharf
genug gerügt werden. Dem Reichskanzler iſt es niemals einge
fallen, zu behaupten, daß man in Deutſchland niemals verſucht
habe, dieſe Giftpflanze anzupflanzen. Fürſt Bülow hat im
Gegenteil, wenn man den ſtenographiſchen amtlichen Bericht ſeiner
Rede durchlieſt, ausdrücklich betont: „Das Wort Kamarilla iſt eine
häßliche fremde Giftpflanze, und man hat niemals verſucht, ſie in
o hWand anzupflanzen ohne großen Schaden für das deutſche

olk.
Das Befinden des Miniſterialdirektors Althoff läßt

noch zu wünſchen übrig. Der Patient iſt recht ſchwach, wenn
er ſich auch bemüht, in ſeiner Steglitzer Wohnung die haupt
ſächlichſten Geſchäfte ſeines Reſſorts zu erledigen.

Tippelskirch. Die vor u Tagen verbreitete Nach
richt, der r der Kolonialabteilung mit Tippelskirch ſei be
reits definitiv gelöſt, iſt, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, in dieſer
Form nicht zutreffend. Authentiſch iſt vielmehr nur, daß Ver
handlungen wegen Löſung des Vertrages ſchweben und daß dieſe
Verhandlungen einen günſtigen Verlauf zu nehmen ſcheinen, ſo
daß die Löſung des Vertrages in nächſter Zeit zu erwarten iſt.

Staatsanwalt und Aerzte. Ein in allen ärztlichen
Kreiſen intereſſierender Vorfall hat ſich in Stettin ereignet. Jm
„Stettiner Gen.Anz.“ hatte der Erſte Staatsanwalt einen

en, deſſen Schluß lautete: „E., der kürzlich operiert
worden iſt, um das Handgelenk des rechten Armes einen
Verband J insbeſondere die Herren Aerzte und Heil

gen auf verdächtige Perſonen ihr Augenmerk zu richten.
e Aerztekammer Provinz Pommern beſchloß, an den

preußiſchen Juſtizminiſter eine Eingabe zu richten, worin gebeten
wird, derartige Aufforderungen an iin dem oben erwähnten Steckbriefe enthalten ſind, denn einmal
tue die Staatsanwaltſchaft damit nichts Geringeres, als daß ſie die
Aerzte ihrerſeits zu einer ſtrafbaren Handlung, nämli Verletzung der Amtsverſchwiegenheit, die nach z doo des de traf

geſetzbuches mit Strafe belegt wird, auffordere, und dann er
ſie dadurch das Vertrauen des Publikums in die Ver

ſchwiegenheit der Aerzte und ſchädige dieſe damit.

Ausbau der Poſener Akademie. Der Kultusminiſter hat,
wie das „Poſ. I.“ meldet, angeordnet, daß in Poſen in An
lehnung an das Akademieſtudium ſofort eine wiſſenſchaft
liche Prüfungs kommiſſion für Oberlehrer in
den Fächern Deutſch, Franzöſiſch und Engliſch ins Leben tritt. Zu
gelaſſen zur Prüfung in den genannten Fächern werden nur ſolche
Herren, die bereits ein volles Oberlehrerzeugnis beſitzen. Es
handelt ſich demnach um Ergänzung s prüfungen, die vor der
genannten Kommiſſion abgelegt werden können.

Ausländiſche Aerzte. Aus Anlaß eines Sonderfalles, in
dem eine Gemeinde einen ausländiſchen, in Deutſchland
nicht approbierten Arzt in einer Krankenanſtalt als Hilfsarzt
anſtellen wollte, weiſt der Medizinalminiſter die Re
gierungs Präſidenten darauf hin, daß dieſes Verfahren nach S 29
der Reichsgewerbeordnung nicht zu läſſig ſei. Wenn Kranken
häuſer ſchon zu ausländiſchen Aerzten ihre Zuflucht nehmen, ſo
könnte das den Anſchein einer Aerztenot in Deutſchland erwecken.
So weit iſt es aber zunächſt noch nicht; ſondern der eigentliche
Grund des Mangels an Hilfsärzten für kleinere Krankenhäuſer iſt
in deren ſchlechter Beſoldung zu ſuchen. Aber daß die Ueberfüllung
des Aerzteſtandes ihrem Ende entgegengeht, dafür gibt es doch
auch ſchon verſchiedene Anzeichen.,

Jn der Beleidigungsklage des Sohnes des Kameruner
häuptlings Akwa gegen den Schriftſteller Kapitänleutnant a. D.
Luensmann, der den jungen Akwa u. a. eine minderwertige Perſon
genannt hatte, weil er ſchon in der Heimat vorbeſtraft ſei, hat das
Hamburger Schöffengericht beſchloſſen, den betreffenden Kameruner
Richter darüber zu vernehmen, ob der Kläger Akwa dort bereits
aedee Diebſtahls vorbeſtraft ſei. und auch die Akten darüber ein
zufordern.

Aenderungen der Poſtordnung. Nach einer Bekanntmachun
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts vom 17. November 190
wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 in folgenden Punkten
geändert: 1. Jm F 19 „Poſtnachnahmeſendungen“ erhält der
erſte Abſatz unter IV folgende Faſſung: „Briefſendungen mit
Nachnahme ausgenommen ſolche mit dem Vermerke „Durch
Eilboten“ oder „Poſtlagernd“ werden an Sonntagen und all
gemeinen Feiertagen nicht zur Einlöſung vorgezeigt.“ 2. Jm
s 36 Beſtellung und Beſtellgebühren“ erhält der Abſatz VII
folgende Faſſung: „Bei der Abtragung nach dem Landbeſtellbezirke
werden für Poſtanweiſungen nebſt den Geldbeträgen und für Briefe
mit Wertangabe 5 Pfg., für gewöhnliche Pakete, Einſchreibepakere
und Pakete mit Wertangabe bis zum Gewicht von 216 Kilo
gramm einſchließlich 10 Pfg. und für Pakete von höherem Gewichte
20 Pfg. für das Stück erhoben. Die Beſtellgebühr für Poſt
anweiſungen kommt auch dann zur Erhebung, wenn die Geld
beträge auf ein Girokonto der Reichsbank überwieſen werden.“
3. Jm S 38 57 der Beſtellung“ erhält der erſte r r
Faſſung: „Die Poſtbehörde beſtimmt, zu welchen Zeiten die einge
gangenen Sendungen zu beſtellen ſind.“ Vorſtehende Aende
rungen treten mit dem 1. Dezember in Kraft.

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Zeitungsverleger hielt
in Berlin eine Verſammlung ab, in welcher folgende Reſolution
gefaßt wurde: „Der Vorſtand ſtellt feſt, daß infolge der am
1. Januar 1907 in Kraft tretenden bedeutenden tarifmäßigen
Erhöhungen der Arbeitslöhne, der fortgeſetzt bedeutenden
Steigerung der Preiſe für alle Materialien und der unausgeſetzterhöhten Anforderungen an die redaktionelle Ausgeſtaltung der

Zeitungen die große Mehrzahl der deutſchen Verleger vor die Not
wendigkeit geſtellt iſt, eine Erhöhung der Preiſe für Abonnements
und Jnſerate eintreten zu laſſen.“

Aus der deutſchſozialen Partei. Eine Geſamtvorſtands
ſitzung der deutſchſozialen Partei fand unter Vorſitz des Abge
ordneten Liebermann von Sonnenberg am 17. und 18. d. Mts.
im Reichstagsgebäude in Berlin ſtatt. Die Berichte über die
Organiſationsarbeit der Partei, über die Vorarbeiten für die
Reichstagswahlen uſw. ließen erkennen, daß die Deutſchſozialen
eine außerordentliche Rührigkeit entwickeln. Der nächſte Partei
tag ſoll in Frankfurt a. M. ſtattfinden.

Ein ſozialdemokratiſcher Lehrerverein? Jn Mannheim ſoll
ſich ein ſozialdemokratiſcher Lehrerverein gebildet haben. So
meldet wenigſtens die ſozialdemokratiſche „Volksſtimme“. Eine
Beſtätigung, oder beſſer ein Dementi, bleibt abzuwarten.

Ausland.
Frankreich.

Das Arbeitsminiſtertum.
„Lanterne“ will wiſſen, der Miniſterrat habe beſchloſſen,

das Miniſterium der Arbeit im erzbiſchöflichen Palais unter
zubringen, welches entſprechend dem Trennungsgeſetze am
12. Dezember vom Erzbiſchof von Paris, Kardinal Richard, ge
räumt werden müſſe

Rußland.
Verſchiedenes.

g den Geſchäftsräumen der ruſſiſchen Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft in Odeſſa griffen drei bewaffnete
Männer in dem Korridor den Kaſſierer an und entriſſen
ihm eine Geldtaſche mit 4000 Rubeln. Bei der Verfolgung der
Räuber wurde ein Stadtſergeant verwundet; ein Räuber wurde
verwundet und verhaftet.

Die Leiter der Fabrik Poznansky in Lodz erklärten, daß
wegen der ihrem Direktor zugefügten Beleidigungen und der
gegen Angeſtellte verübten Gewalttätigkeiten ſämtliche Arbeiter in
14 Tagen entlaſſen würden. Die Fabrik beſchäftigt 7000 Arbeiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Oberbibliothekar Dr. W. Schultze

an der Univerſitätsbibliothek in Halle a. S. iſt in i Eigenſchaft
an die Königliche Bibliothek in Berlin und der Bibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek in Bonn Dr. Reinhold in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſitätsbibliothek in Halle a. S. verſetzt worden.

c

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, tritt der ordentliche
Profeſſor und Direktor des geologiſchpaläontologiſchen Jnſtituts an der
Univerſität Göttingen Geh. Bergrat Dr. phil. Adolf v. Koenen
zum 1. April 1907 vom Lehramte zurück. Geboren iſt er am
21. März 1837 zu Potsdam. Wie aus Marburg gemeldet wird,
iſt der a. o. Profeſſor für Botanik an der dortigen Univerſität
Dr. Georg Kohl für das laufende Winterſemeſter beurlaubt und mit
ſeiner Vertretung der Privatdozent an der Berliner Univerſität
Prof. Dr. phil. Ludwig Diel s beauftragt. Dem Muſikgelehrten
Dr. Max Seiffert in Berlin iſt der Profeſſortitel verliehen
worden. Max Seiffert iſt 1868 zu Beeskow geboren. Aus Wien
ſchreibt man uns Eine ordentliche Profeſſur für germaniſche Sprach
geſchichte und Altertumskunde wurde mit 1. November 1906 an der
Wiener Univerſität erxichtet und dem a. o. Prof. Dr. phil. Rudolf
Much unter Ernennung zum Ordinarius übertragen. Bisher war
bermaniſche Altertumskunde in Wien als Nominalfach nicht vertreten.

Vermiſchtes.
H. Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg. Wegen

der Verſchlimmerung im Befinden des oßherzogs
wurden die Aerzte Dietermann und Gröſchel, die den Großherzog
früher behandelten, an das Krankenlager berufen. Das Hof
marſchallamt gibt folgendes Bulletin aus. Beim Großherzog iſt
Donnerstag vormittag eine Wiederkehr der Zirkulations-
förderungen im Gehirn erfolgt, das Bewußtſein iſt nicht be
ſchränkt, die meiſten Funktionen ſind unverändert. Das körper
liche Befinden iſt abgeſehen von leichter Bronchitis befriedigend.
gez. Dietermann, Gröſchel.

W. Zum Unfall des „Kaiſer Wilhelm der Große“. Wie aus
Cherbou gemeldet wird, ſind die bei dem Zuſammenſtoße
zwiſchen Llohddampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ und dem
Royal Mail Dampfer „Orinoco“ getöteten Perſonen folgende:
Landarbeiter Mühlbeier aus Worms, Michael Zimbelmann aus
c Samuel Croiſſant aus Worms und Anna Köcelik aus
r ferner iſt die 11jährige Maria Stever den

erlittenen Verletzungen im Krankenhauſe erlegen. Das Befinden
der übrigen Verletzten iſt nicht beunruhigend. Auf der Steuer
bordſeite des Llohddampfers iſt ein 15 Meter langes und 5 Meter
breites Loch geriſſen, und mehrere Kabinen ſind freigelegt. Doch

laubt man, daß das Schiff nach proviſoriſcher Reparatur die
hrt wird fortſetzen können. Als ein Schlepper dem Lloyddampfer

helfen wollte, ſoll deſſen Kapitän gerufen haben: „Seht nach der
„Orinocol“ Sie hat ſchwere Havarienl!“

Der Stapellauf des Schnelldampfers Kronprinzeſſin Cecilie“
findet am 1. Dezember ſtatt, und nicht, wie gemeldet, am
4. Dezember.

Eine Affäre à Ia Köpenick hat jetzt auch J tz e h o e zu verzeichnen.
Als am Ochſenmarkttage dort einige Landleute beim Kartenſpiel ſaßen
und infolge des Marktes größere Summen vor ſich liegen hatten, erhob
ſich plötzlich vom Nachbartiſche ein Mann, der dem Spiel bis dahin
intereſſiert zugeſehen hatte, ſtellte ſich den verblüfften Spielern als
Kriminalbeamter vor, notierte die Namen der Beteiligten und konfiszierte
das Geld. Doch war er großmütig genug, ihnen zu eröffnen, daß ſie
nicht fluchtverdächtig ſeien und er von einer Verhaftung Abſtand nehmen
wolle weiteres würde ihnen vom Rathaus mitgeteilt werden. Dann
verließ er mit dem Gelde in der Taſche gravitätiſch das Lokal. Die
Geprellten warten auf die Nachricht „vom Rathaus, noch heute.

H. Der Komponiſt im Loche. Aus Wien wird uns gemeldet:
Der Komponiſt o h. Strauß jun., Dirigent der Hofball
muſik, wurde wegen Verfehlungen gegen die Konkursordnung zu
einer Woche ſtrengem Arreſt verurteilt.

hd. Zur Spiritus- Exploſion in Glasgow wird von dort weiter
berichtet, daß bei der Exploſion des Spiritusbehälters insgeſamt
24 Arbeiter verwundet worden ſind. Der Spiritus befand ſich in
kochendem Zuſtande. Einige Arbeiter erlitten Arm- und Bein
brüche; einer iſt ſeinen Verletzungen bereits erlegen. Der ent
ſtandene Schaden beläuft ſich auf 300 000 Mark.

hd. Ein frecher Schwindler. Unter dem Namen eines Re
gierungsbaumeiſters von Vieme nahm ein Hochſtapler in Hannover
in einem erſten Hotel Wohnung. Er verfügte über Viſitenkarten
und gefälſchte Ausweispapiere auf obigen Namen und, gerierte
ſich als Bevollmächtigter der ſpaniſchen Regierung. Der etwa
20 Jahre alte junge Mann trat ſehr elegant auf und imponierte
durch ſein Franzöſiſch. Jn einem erſten Automobilgeſchäft ließ
er ſich Automobile zeigen und wählte eins zum Preiſe von
20 000 Mark. Bei der Probefahrt, die nach der Maſchinen
fabrik Linden führte, gab er an, daß er im Auftrage der ſpaniſchen
Regierung 80 Lokomotiven kaufen wolle. Dem Fabrikleiter kamen
keine Zweifel an der Perſon des Auftraggebers und der Richtig-
keit der Ordre. Nach dieſer Fahrt wurde in einem erſten Wein-
reſtaurant Hannobers ein üppiges Diner eingenommen; da der
Schwindler kein Geld bei ſich hatte, half einer ſeiner Begleiter,
ein wirklicher Regierungsbaumeiſter aus Dortmund, aus, beſonders,
da jener Schecks und Wechſel in Menge bei ſich trug. Zwei Logis-
genoſſen aus Dortmund, wo er ſich früher aufgehalten hatte,
erkannten ihn und forderten von ihm geliehene Sachen. Er
wollte ſich nun dadurch austveiſen, daß er im Hotel angab, er wolle
ſich telegraphiſch von einem hohen Madrider Beamten Referenzen
einholen. Das Telegramm wurde auch abgeſandt und zwar in
franzöſiſcher Sprache, kam aber am nächſten Tage als unbeſtellbar
zurück, als der Schwindler ſchon längſt verſchwunden war. Die
Polizei ſtellte feſt, daß es ſich um einen Schloſſer oder Chauffeur
en Hucklenburg, aus dem Mecklenburgiſchen ſtammend,

ndelt.
H. Ein Vorſichtiger. Aus Paris kommt folgende Mit

teilung: Der Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums, Cheron,
überraſchte am Donnerstag um 3 Uhr morgens die Artillerie
kaſerne in Vincennes mit ſeinem Beſuche. Der dienſttuende
Unteroffizier der Torwache kannte offenbar die Geſchichte des
„Hauptmanns von Köpenick“ und unterzog den Unterſtaatsſekretär
einem ſcharfen Verhör, ehe er ihn einließ. Cheron mußte ſich mit
verſchiedenen Papieren, die der Unteroffizier ſorgfältig prüfte, aus
weiſen, ehe er in die Kaſerne eindringen konnte, die er bis 5 Uhr
morgens in allen Teilen beſichtigte. Er war übrigens mit dem
Ergebnis ſeiner Jnſpektionen recht unzufrieden und erklärte gründ-
liche Aenderungen für unerläßlich.

hd. Aufſehen erregender Selbſtmord. Der erſt vor kurzem
aus Hamburg nach Berlin gekommene, an einem dortigen
chemiſchen Laboratorium tätige Doktor der Chemie Strauch
verübte am Donnerstag abend in ſeiner Wohnung in der Paſſauer
ſtraße Selbſtmord. Er hatte, nachdem er Gift genommen, ſich mit
einer ſeidenen Halsbinde am Bettpfoſten erhängt. Ueber die
Motive der Tat iſt noch nichts bekannt.

H. Vergiftet. Aus London, 22. Nob., wird gemeldet: Dr.
Denijfez, der mit der Maſſenvergiftung von Kaninchen auf der
Jnſel Broughton durch Einimpfung einer epidemiſchen Krank
heit beauftragt iſt, iſt ſchwer erkrankt. Alle Symptome deuten
auf Blutvergiftung. Auch mehrere ſeiner Gehilfen ſind erkrankt.

Zu der Verhaftung des „Referendars Dr. Braune“ in Ham-
burg finden wir in den „Leipz. N. N.“ noch folgende Mit
teilungen: Ein in Hamburg anſäſſiger Direktor eines grotzen
Unternehmens las kürzlich in einem Café in einer bedeutenden
rheiniſchen Zeitung folgende Anzeige: „Zwei junge Königs
tiger biklig zu verkaufen, zu Dreſſurzwecken geeignet.
Nähere Auskunft erteilt Rechtsanwalt Dr. C. Braune-
Herford.“ Der Direktor ſchrieb an Dr. C. Braune und bekam
nach einigen Tagen die Nachricht, daß das Tigerpaar demjenigen
zufallen ſollte, der das höchſte Gebot mache. Hierauf ſchrieb der
Direktor einen zweiten Brief und bot für die beiden Tiger
1200 Mark. Etwa drei Tage ſpäter bekam er den Beſcheid, daß
er das höchſte Gebot gemacht habe und ihm daher die Tiger zu
gefallen ſeien. Er müſſe aber 50 Mark mehr einſenden, da die
Königstiger ſachgemäß von einem Wärter des Zoologiſchen
Gartens verſendet werden ſollten. und der Transport mit Ver
packung dieſe Speſen erfordere. Auf die Anfrage des Direktors,
weshalb die Tiere eigentlich verkauft würden, erhielt er den Be
ſcheid, daß ein in Köln wohnender reicher Kaufmann Beſitzer der
Tiere ſei und dieſe umſtändehalber verkaufen wolle. Die Tiere
ſeien in Herford in Pflege. Der Direktor war hocherfreut über den
billigen Kauf und ſandte unverzüglich die 1250 Mark durch Geld
brief ein. Es verging ein Tag nach dem anderen, ohne daß die
Königstiger ankamen. Der Direktor ſandte nun eine Depeſche an
den Rechtsanwalt Dr. Braune, die aber als unbeſtellbar wieder
zurückkam. Nichts gutes ahnend, fuhr der Direktor nun ſelbſt nach
Herford. Dort war ein Rechtsanwalt Dr. Braune nicht bekannt.
Er wandte ſich an die Herforder Polizeibehörde, die ermittelte, daß
vor etwa 14 Tagen ein verkrachter Student, wie ſich
erſt ſpäter herausgeſtellt hat, unter dem Namen Rechtsanwalt Dr.
Braune“ in einem Hotel gewohnt hatte, aber ſeit mehreren Tagen
verſchwunden war. Die weiteren Ermittelungen haben ergeben,
daß Dr. Braune“ mit einem kleinen Tierhändler in Geſchäfts
verbindung“ ſtand. Der Tierhändler wurde ins Verhör ge
nommen und geſtand ſchließlich ein, den Schwindel mit dem an
geblichen Dr. Braune ausgeführt zu haben. Das Geld haben ſie



teilt. Während es dem Studenten gelang, zu entn der Tierhändler verhaftet. Sein ganzer Tier
beſtand ſetzt ſich aus einem ausgeſtopften Haſen, zwei wertloſen

einer Katze, einem
Nunmehr hat auch den verbrecheriſchen Studenten

in Hamburg ſein Schickſal erreicht; wie wir ſchon mitgeteilt haben,
iſt er dort verhaftet worden, bevor es ihm gelang, nach Amerika

duften.gu r Automobilunglück. Der ehemals berühmte Radrenn
meiſter Tom Co oper iſt im Zentralpark zu Newyork geſtürzt. Er
ſtieß mit ſeinem Kraftwagen in einer zu ſchnell genommenen Krümmung
mit einem anderen e und zog ſich bei dem Sturz eine ſofort
tödlich wirkende Verletzung zu. Auch Coopers Gattin, die Schau
ſpielerin Helen Lambert, und Rooſevelts Freund Barkalow, die mit
in Coopers Kraftwagen ſaßen, wurden getötet.

Eine furchtbare Tat. Wie man den „Berl. N. N.“ aus Barten
ctein meldet, wurde am Mittwoch abend ein Oberlehrer an dem
dortigen Königlichen Gymnaſium von ſeinem dortigen Referendar
in der Nähe des Bahnhofs durch zwei Schüſſe in die Bruſt
getötet. Der Täter ſchoß ſich dann ſelbſt in die Schläfe und wurde
chwer verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er Donnerstag früh
geſtorben iſt. Der Tat ſoll eine Liebesangelegenheit
zugrunde liegen.

Die Raubtierfalle. Einem zwölfjährigen Hütejungen in der
Nähe von Kyritz war eine Kuh durch einen Bach auf fremden Acker
gegangen. Um ſie zurückzuholen, mußte er einen ſchmalen Steg
überſchreiten. Auf dieſem ſtand ein zwei Meter langer und 30 Zenti
meter hoher, an beiden Seiten offener Kaſten. Da es dem Jungen
zu gewagt ſchien, oben entlang zu gehen, kroch er hindurch. Bis zur
Mitte war er gelangt, da o Schreck ſauſten zwei ſchwere Klappen
nieder und der kleine Burſche war gefangen. Mehrere Stunden lang
dauerte die Haft, denn auf dem einſamen Felde hörte niemand ſein
ängſtliches Schreien. Erſt gegen Abend erſchien der Jäger, der ſich
machtig freute, als er ſchon von weitem ſah, daß ſeine Raubtier-
falle ſich geſchloſſen hatte, aber erſchrocken zurückprallte, als ſtatt eines
Fuchſes oder Marders der müde geweinte arme Junge ans Tages
icht kam.un Der Mörder ſeiner Frau. Jn der Admiralſtraße zu Berlin wurde

der 28 Jahre alte Arbeiter Godglück unter dem Verdachte, ſeine Frau
ermordet zu haben, verhaftet. Die Frau wurde am Sonntag
morgen am Bettpfoſten hängend auſgefunden. Auf dem Tiſche lag
ein Abſchiedszettel an ihren Mann. Da die Schrift der ihres Mannes
ſehr ähnlich iſt, wurde letzterer verhaſtet.

Strafaufſchub für Hennig. Das Kammergericht hat, wie mit
geteilt, dem Antrage des Raubmörders Hennig auf Strafauſſchub ſtatt
gegeben, angeblich weil ein neues Moment eingetreten iſt. Der Ver
teidiger Hennigs hat nämlich von einem Buchhändler aus der Potsdamer
Gegend ein Schreiben erhalten, in dem der Abſender erklärt, bezeugen
zu wollen, daß er Hennig am Mordtage in Begleitung
eines Mannes in Wannſee geſehen habe. Dieſe Nachricht
veranlaßte das Kammergericht, den vorläufigen Aufſchub der Straf-
vollſtreckung zu verfügen und die Oberſtaatsanwaltſchaft mit Nach
forſchungen nach dem Komplizen Franz, der bekanntlich nach
Angabe Hennigs der Mörder ſein ſoll, zu beauftragen.

Ein Unfall auf der Bühne des Stadttheaters ereignete ſich in
Elberfeld gelegentlich einer „Fauſt“ Aufführung. Nach der Szene
in Auerbachs Keller, als Fauſt und Mephiſto auf dem Faß davon
fahren, ſtürzten die beiden Darſteller, die Schauſpieler Mehring und Lang,
ab und fielen auf die Bühne. Während Mehring unverletzt blieb, zog
ſich Lang eine klaffende, ſtark blutende Kopfwunde zu, die durch einen
Arzt ſofort vernäht werden mußte. Die Aufführung erlitt infolge des
Vorkommniſſes eine halbſtündige Unterbrechung. Lang erholte ſich bald
wieder und führte ſeine Rolle bis zum Schluß der Vorſtellung weiter.

W. Verkauftes Patent. Das amerikaniſche Patent auf Poulcens
Syſtem der drahtloſen Telegraphie iſt an Lord Armſtrong und Sigurd
Bojeſen in London für 100 000 Lſtr. verkauft worden. Die Bezahlung
erfolgt ten im September 1907.

Eine myſteriöſe Angelegenheit. Der an der evangeliſchen
Marienkirche in Dortmund wirkende Paſtor Mohme hat
plötzlich ſein Amt niedergelegt, da er, wie er in einem Schreiben
an das Presbyterium ſagt, nicht mehr „in Segen wirken könne“.
Das Rätſelhafte an der Sache iſt, daß Herr Mohme plötzlich mit
ſeiner ganzen ilie abgereiſt iſt und ſich ins Ausland, wahr
ſcheinlich nach Amerika, begeben hat. Eine ſpätere Meldung
aus Dortmund, 22. November, lautet: Pfarrer Mohme von der
hieſigen Mariengemeinde hat mit ſeiner Gemahlin Dortmund plötz
lich verlaſſen, um nach Amerika abzureiſen. Zwei Mitglieder des
Presbyteriums reiſten ihm nach und trafen ihn noch in Bremen,
wo es ihnen gelang, Herrn Pfarrer Mohme zu veranlaſſen, von
ſeiner Reiſe nach Amerika Abſtand zu nehmen. Ueber die Unter
redung in Bremen erfährt die „Dortm. Ztg.“ folgendes“: „Ueber
eine Zu e des Entlaſſungsgeſuchs iſt nicht diskutiert worden,
weil dadurch, daß Pfarrer Mohme dem Konſiſtorium in Münſter
bereits die Niederlegung des Amtes angezeigt hatte, die Brückez geszeig die ezur Rückkehr abgebrochen erſchien. Dagegen erklärte er ſich be
reit, im Vaterlande zu bleiben und nicht nach Amerika überzu
ſiedeln, für welches Land ſeine Frau eine beſondere Vorliebe, und
in welchem ſie als Tochter eines deutſchen Pfarrers zehn Jahre
gelebt hat und wo ſich ein Verwandter in angeſehener theologiſcher
Stellung befindet. Herr Pfarrer Mohme iſt vorgeſtern mit ſeiner
Familie in Berlin eingetroffen und hat Ausſicht, in der Nähe

von Berlin eine angeſehene Stellung in der inneren Miſſion zu
erhalten, für welche er ſich ſtets auf das lebhafteſte intereſſiert
hat. Aeußere Beweggründe zur Niederlegung des Amtes liegen
abſolut nicht vor, und es entbehren alle Vermutungen, die etwa
aufgetaucht ſein ſollten, jeder Begründung. Es ſind vielmehr rein
innere Gründe, welche ihn zur Niederlegung des Amtes bewogen
haben. Die treibende Kraft dabei iſt die Frau Paſtor Mohme ge
weſen, deren Nerven durch manches Geſchick in ihrem Elternhauſe
in den letzten Tagen derart überreizt geweſen zu ſein ſcheinen,
daß ſie ſich der Tragweite und Bedeutung ihrer Handlungsweiſe
gar nicht bewußt war. Der Grund nun, daß Pfarrer Mohme
ſeinen Freunden im Presbyterium ſich vorher nicht anbertraut und
keine Mitteilung gemacht hat, iſt die Befürchtung, dann feſtge
halten und wieder zu werden, wie anfangs vorigen
Jahres, wo er eine weſentlich beſſere Stellung nach auswärts

auf W d Verzicht leiſtete, nachdem ein
S r Freund ihn im Jntereſſe der riengemeinde beredet hatte, hier zu en tereſe Marien

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Wilhelm Weber zu

aſſel im Kreiſe Weißenfels dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
odor Rößler zu Horn in LippeDetmold, bisher in Magdeburg,

dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Friedrich Klokow zu
Güſten in Anhalt, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Paul 85 nke
zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Friedrich Gold
h genannt Ullrich zu Leopoldshall in Anhalt, bisher in Staßfurt,
em penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Theodor Müller

Helmſtedt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Wilhelm
i rauſe zu Magdeburg und Andreas Böckelmann zu Gatersleben

Kreiſe Quedlinburg pen penſionierten Bahnwärtern Friedrich
g. eſeler zu Genthin, Ludwig Neumann zu KleinBeuſter im

eiſe Oſterburg und Chriſtian Spohr zu Ditfurt im Kreiſe Quedlin
re dem bisherigen Eiſenbahnhilfsbremſer Heinrich H öch e zu Eggen
We im Kreiſe Wanzleben, bisher in Oſchersleben, dem Eiſenbahnhüfs
G emeiſter Auguſt Becker zu Ringelheim im Kreiſe Goslar, dem
J ſenbahnaktenhefter Guſtav Müll er, dem Eiſenbahnvorſchloſſer
d chmuth, dem bisherigen Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter

gran a oſt, ſämtlich zu Halberſtadt, dem Eiſen ahnmagazinarbeiter

chelte Sil ſ u nd dem Bahnunterhaltungs
udas Allgemeine e her z t im erſten Jerichowſchen Kreiſe

Schiffahrts Nachrichten.19 r Nordveutſcher gert riäter nach Sabvannah,
r ov. 3 Uhr nachm. in Savanngah angek. „Konſul Horn“, nach

eapel und Genua. 19. Nov. 7 Uhr morgens in Neapel angek.

narienvogel und vier Hühnern zu

Nuance

„Pring Ludwig“, von pn ien, 20. Nov. 9 Uhr vorm. in Genug
rn“ 21. Nov. nn e 21. Nov. nachm Weußr Weſen

g. „Schleswig“ 21. Nov. nachm. von ei geg.
„Bonn“ 21. Nov. von Pernambuco abgeg. „HKaſſel“ 20. Nov.
in Capes Henry angek. „Neckar“ 21. Nov. von Baltimore abgeg.
„PrinzRegent Luitpold“ 21. Nov. in Hongkong angek. „Stutt
gr. 21. Nov. von Santos abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“

1. Nov. nachm. 7 Uhr von Cherbourg abgeg., aber infolge

Kolliſion nach r rHamburgAm Linie. „Pallanza“, nach Philadelphia,
21. Nov. morgens 12 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg. „Kron
prinzeſſin Cecilie“, nach Havang und Mexiko, 20. Nov. 8 Uhr
morgens in Santander angek. und 21. Nov. nachm. 1 Uhr daſelbſt
abgeg. „Oceana“, von Genug nach Alexandrien, 21. Nov. nachm.2 üßr 15 Min. von Neapel abgeg. „Hiſpania“ 20, Nov. von

„Bethania“ 20. Nov. mittags 12 Uhr von
„Georgia“, nach Weſtindien,

20. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Moltke“, von Genug nach New
HYork, 20. Nov. nachm. 4 Uhr Gibraltar paſſiert. „Meteor“, auf
der Mittelmeerfahrt, 20. Nov. abends 7 Uhr von Algier abgeg.
„Aleſia“ 14. Nov. nachm. 2 Uhr in NewYork angek. und 20. Nov.
morgens 11 Uhr nach New-Orleans weitergeg. „Vandalia“
20. Nov. nachm. 5 Uhr von Tientſin abgeg. „Aſſhria“ 20. Nov.
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Virgo“
21. Nov. morgens in Libau angek. „Teutonia“ 21. Nov. von
Rangoon abgeg. „St. Thomas“, von Mexiko und Havang, 21. Nov.
morgens 2 Uhr von Corung abgeg. „Troja“, nach Südbraſilien,
21. Nov. in Paranagua angek. „Rugia“ 21. Nov. in Rio de
Janeiro augek. „Belgravia“, nach Boſton und Baltimore, 21. Nov,
morgens 7 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Karthago“ 21. Nov. von
Rio Grande nach Santos abgeg. „Rhenania“ 22. Nov. morgens
in Yokohama angek. „C. Ferd. Laeisz“ 21. Nov. nachm. 4 Uhr
von Tſingtau abgeg. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 21. Nov. morgens
11 Uhr 40 Min. von Cuxhaven abgeg. „Rhaetia“, von Mittel
braſilien, 21. Nov. nachm. 4 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek.
„Galicia“, von Galveſton, 21. Nov. nachm. 4 Uhr 35 Min. auf
der Elbe angek. „Prinz Sigismund“, nach Mittelbraſilien,
21. Nov. nachm. 3 Uhr in Liſſabon angek. „Poſeidon“ 21. Nov.
nachm. 5 Uhr von Libau abgeg. „Mecklenburg“, von Weſtindien,
21. Nov. nachm. 2 Uhr in Havre angek. „La Plata“, von Nord
braſilien, 22. Nov. 1 Uhr morgens in Havre angek. „St. Jan“
21. Nov. in Tampico angek.

WoermannLinie. „Hedwig Woermann“, auf Heimreiſe,
20. Nov. von Sierra Leone abgeg. „Erich Woermann“, auf
Heimreiſe, 21. Nov. in Lagos eingetr. „Jeanette Woermann“, auf
Ausreiſe, 20. Nov. in Conakrhy eingetr.

Sport und Jagd.
g. Dieskau (Saalkreis), 23. Nov. (Faſanenjagd.) Bei der

von Herrn Kammerherrn von Bülow in ſeinen umfangreichen Park
und Teichanlagen. am Montag veranſtalteten großen Faſanenjagd
wurden mit Einſchluß der Nachſuche von neun Herren insgeſamt
168 Faſanenhähne, 22 Hennen, 1 Reh, 10 Haſen und 12 Kaninchen
zur Strecke gebracht. Herr Amtsrat von Zimmermann Benken
dorf wurde mit 41 erlegten Hähnen zum Jagdkönig proklamiert. Die
ungünſtige, regneriſche Witterung beeinträchtigte das Jagen ſehr, da bei
n reichen Wildbeſtande das Reſultat noch günſtiger hätte ausfallen
önnen.

-Il- Nienburg a. S., 22. November. (Jagdergebnis.) Bei
der in der Feldflur Bartelshof abgehaltenen Treibjagd wurden
556 Haſen, 22 Rebhühner und 10 Faſanen zur Strecke gebracht.

Progreſo abgeg.
Boſton nach Baltimore abgeg.

-ll- Hohenerxleben, 22. November. (Faſanenjagd.) Die am
19. und 20. d. Mts. in der Gemarkung Hohenexleben-Rathmannsdorf
ſtattgefundene Faſanenjagd wies ein gutes Reſultat auf. Es wurden
von 10 Jagdteilnehmern 450 Faſanenhähne, 20 Hennen, 64 Haſen und
ca. 500 Kaninchen erlegt.

Halleſches Kunſtleben.
SingakademieTotenfeſtaufführung. Auf die morgen (Sonn

abend) abend 74 Uhr in der Pauluskirche ſtattfindende geiſt liche
Muſikaufführung zur Vorfeier des Totenſonntags durch die
Singakademie (Profeſſor O. Reubke) machen wir hierdurch
mit dem Bemerken nochmals aufmerkſam, däß nicht Herr Lederer-Prina,
ondern Herr iluee a u aus Berlin als Soliſt (Baß) mitwirkt,

Stadttheater. (Luſtſpielzyklus. Benedix: „Das
Gefängnis“.) Als im Anfange der fünfgziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts ein geſunder und kräftiger Realismus in
der deutſchen Literatur ſich zu entwickeln begann, da hielt mir
dieſen erfreulichen Beſtrebungen das Luſtſpiel zunächſt leider
nicht Schritt. Zwar machten ſich auch hier gar nicht üble Verſuche

eltend, aber doch waren die Hauptvertreter der damaligen Luſtſpielliteratur zu lahm und zu kurzſichtig, um eine neue Blüte

periode in die Wege zu leiten. Das gilt beſonders auch von dem
beliebteſten unter ihnen, von Roderich Benedix. Er hätte das
Zeug gehabt, das gute bürgerliche Luſtſpiel wieder ins Leben zu
rückzurufen und der Vater des Charakterluſtſpiels zu werden;
viele Szenen, viele Menſchengeſichter in ſeinen Werken beweiſen
das. Aber der ſchnelle, äußere Erfolg war ihm zu wichtig. Er
ſchrieb und ſchrieb, und ſeine Fruchtbarkeit war geradezu be
ängſtigend. Dafür tragen ſeine Luſtſpiele ſamt und ſonders den
Stempel der Oberflächlichkeit, und mit ſeinen Anſchauungen und
Geſchmacksrichtungen blieb er Zeit ſeines Lebens faſt ganz in den
vormärzlichen Zeiten ſtecken. Seine literariſche Bedeutung iſtdarum gleich Null. Bühnentechniſch überaus gewandt, et

ſicher und voll derben Humors, hat er ſtarke Theater-
erfolge an ſeine Ferſen geknüpft; ſeine breiten Bettelſuppen ent
ſpr außerordentlich dem Geſchmack jenes Publikums, das
während ein paar kurzer Theaterſtunden über ein vergnügliches
Nichts lachen will. So haben viele ſeiner Stücke lange Zeit zu dem
eiſernen Beſtande aller Theaterrepertoirs gehört, ja manche ſind
noch heute nicht daraus verſchwunden, wiewohl vieles uns darin
vecht fremd und abgeſchmackt anmutet und die Grobheit der burſchi
koſen Manieren, die mit trivialer Sentimentalität eigentümlich
abwechſelt, uns oft genug auf die Nerven fällt. Aber da überall
ein wackeres Herz und eine brave ſittliche Abſicht r
wird man immer wieder mit der Muſe des alten Benedix ausgeſt
und lächelt noch heute über ſeine Ungereimtheiten und Fadheiten wie
über ſeinen oft treffenden Witz und die nicht ſelten verblüffende
Komik ſeiner Situationen. Zu ſeinen beliebteſten Stücken gehört
das e Luſtſpiel „Das Gefängnis“, das uns geſtern vor
eführt wurde. Der erſte Teil des erſten Aktes ging mit ſeiner

gatmigen Expoſition ohne jeglichen Eindruck vorüber, aber

dar, das eine altjüngferliche Empfindſamkeit zur Schau und
i hat. Die moraliſche rung des

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr geht als volkstümliche und
Schüler Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen Schillers „Tell“ in
Szene. Der langen Dauer dieſer Vorſtellung wegen und um das
Theater gründlich lüften und heizen zu können, beginnt die Abend-
Vorſtellung ausnahms weiſe um 8 Uhr; es gelangt die beliebte
Lortzingſche Oper „Der Waffenſchmied von Worms letzt
malig in dieſer Saiſon zur Aufführung. Am Sonntag um 6 Uhr
folgt in neuer Einſtudierung Rich. Wagners „Walküre“; in den
Hauptpartien ſind beſchäftigt Frl. Stoll (Brünnhilde), Frl. Wolf
(Sieglinde), Frl. Grimm (Fricka), Herr Bürſtinghaus (Wotan), Herr
Gogl (Siegmund), Herr Birkholz (Hunding).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend nachmittag findet die letzte Vorſtellung des Welt
reiſenden Joachim Harms: „Eine Reiſe nach dem Lande der
Mitternachtsſonne (Nordlandreiſe Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II.)“
ſtatt; am Abend bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber
geſchloſſen. Am Sonntag, den 25. November, abends geht H. Laubes
fünfaktiges Schauſpiel „Böſe Zungen“, welches hier gelegentlich
des 100. Geburtstages Heinrich Laubes ſo großes Jntereſſe erregt hat,

in 3 Die nächſte von Schönthans Novität„Klein-Dorrit“, welches reizende Luſtſpiel andauernd ſeine Zug-
kraft bewährt, findet am Montag ſtatt. Rudolf Chriſtians,
der als Mitglied des Kgl. Hoftheaters in Berlin jahrelang der
Liebling des Berliner Publikums war, hat die Einladung des Herrn
Direktor Mauthner angenommen und wird am Dienstag, den
27. November in der Rolle des Veit in Oskar Blumenthals reizendem
Versluſtſpiele im Neuen Theater gaſtieren. Billetts zu dieſem
GaſtſpielAbend ſind bereits jetzt an der Kaſſe erhältlich.

Tournée Roubaud. Auf die morgen (Sonnabend) in den
„Thalia Feſtſälen“ ſtattfindenden beiden Gaſtſpiele der
franzöſiſchen Schauſpiel- Geſellſchaft Roubaud aus
Paris, welche nachmittags 4 Uhr „Mademoiſelle de la Seig-
lière“ von Jules Sandeau und abends 8 Uhr „L'avare“ von
Molière in franzöſiſcher Sprache zur Aufführung bringen, ſei
hierdurch nochmals hingewieſen. Berichte aus Frankfurt, Hamburg c.
rühmen die Tüchtigkeit des Roubaudſchen Enſembles, die elegante Be
weglichkeit und vortreffliche Sprachbehandlung aller Künſtler und
atteſtieren wirklich hervorragenden Genuß, eine glönzende Probe
franzöſiſcher Schauſpielkunſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. November 1906,

Aufgeboten Der Droſchkenkutſcher Rochus Lipinski, Franckeſtr. 18
und Frieda Schlurick, Sophienſtr. 36.

Geboren Dem Motorwagenführer Wilhelm Müller T. Lydia,
Klinik. Dem Bildhauer Max Dettmar, Kl. Ulrichſtr. 9, T. Lucie. Dem
Kaufmann Paul Thomſen, Röpzigerſtr. 12, S. Kurt. Dem Hilfsdreher
Guſtav Mertin, Pfännerhöhe 34, S. Paul. Dem Schloſſer Franz Koſch,
Huttenſtr. 2e, S. Kurt. Dem Eiſendreher Paul Horn, Schwetſchke
ſtraße 9, S. Paul. Dem Oberleutnant z. S. a. D., Referendar Dr. jur.Walter Strauß, Thielenſtr. 5a, T. Erika. Dem Bahnarbeiter Paul
Münch, Mühlgaſſe 8, S. Kurt. Dem Werkmeiſter Ferdinand Sprotte,
Lindenſtr. 77, S. Kurt. Dem Maurer Richard Luther, Gr. Klaus-
ſtraße 18, S. Richard.

Geſtorben Der Lokomotivführer a. D. Heinrich Rösner, 53 J.,
Meckelſtr. 18. Die Witwe Auguſte Walther geb. Gräbner, 61 J.,
Unterberg 7. Der Kaufmann Otto Brehm, 67 J., Siechenhausſtiftung.
Der Zimmermann Wilhelm Schröter, 43 J., Klinik. Des Steuer-
erhebers Hermann Kleſſen T. Luiſe, 9 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Des Reſtaurateurs Edmund Große T. Minna, 2 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Arbeiters Emil Leifheit S. Paul, 9 Mon.,
A. d. Moritzkirche 5. Des Bahnarbeiters Wilhelm Ruhmann S. Max,
10 Mon., Merſeburgerſtr. 163.

Auswärtige Aufgebote: Der Pferdeknecht Wilhelm Diers und
Eliſabeth Söhner, Albersroda. Der Sattler Wilhelm Wünſchmann und
re Bechert, Ronneburg. Der Landwirtſchaftsſchuldirektor Ferdinand

aspaul, Arendſee und Marie Süßenguth, Göttingen.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. November 1906.

Aufgeboten Der Büffetier Hugo Koch und Anna Schrader, Wilhelm-
ſtraße 49. Der Bauarbeiter Wilhelm Kuhl, Göbenſtr. 20 und Emma
Künaſt, Gr. Goſenſtr. 10. Der Konditor Hermann Hopfgarten, Bern
burgerſtr. 5 und Eliſe Reichardt, Henriettenſtr. 39. Der Fleiſcher Oskar
Taute und Berta Rothe, Seebenerſtr. 56.

Geboren: Dem Arbeiter Kurt Reif, Gr. Brunnenſtr. 14, T. Gertrud
Dem Schuhmacher Guſtav Peuſchel, Schillerſtr. 43, S. Karl. Dem
Arbeiter Hermann Eckert, Trothaerſtr. 17, T. Johanna. Dem Amts
gerichtsrat Albert Kuntze, Friedrichsplatz 4, S. Albrecht.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Schurig, 55 J., Petersbergſtr. 4.
e

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General v. Koerber u. Gem. aus

Wiesbaden. Pfarrer Grabe aus Thale. W. Ulrich, Dr. Eberhard, beide
aus Berlin. Sängerin Frl. Elfriede Kulmſchef aus Dresden. Pfarrer
Heumann aus Ebersrode. Konzertſänger M. Oberdorffer aus Leipzig.
Domänenpächter Viedal u. Gem. aus Hof Schnusdorf. Fabrikant F. Robe
aus Walkenried. Kaufleute A. Schlüter u. Gem., J. Lütkens, Lonza,
ſämtlich aus Hamburg, P. Ziegler u. Gem., P. Braune u. Gem.,
C. Schoff, G. Proppe, A. Dormnitzer, M. Labandter, P. Friſch,
E. Harrer, S. Goldſtein, M. Freyſtadt, M. Mark, Fabricius, O. Erd
mann, M. Wilde, J. Loick, S. Steinbach, Hartung, ſämtlich aus Berlin.
E. Weill, S. Reifenberg, beide aus Markirch, Geulen aus Aachen,
O. Schrödter aus Delitzſch, Thieme, W. Janenſch, beide aus Hannover,
M. Lait aus London, W. Kleim aus Hanau, E. Reibetanz aus Pforz
heim, Maxlon aus St. Gallen, B. Köveſi, M. Glaſer, beide aus Wien,
G. Roth aus Greiz, E. Hirſchfeld aus Krefeld.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. Generaldir. Steinecke aus
Rothenburg (Saale). Rentiere Frau Krehbiel u. Tochter aus NewYork.
Studenten Graf Pückler, Frhr. v. Schilling, beide aus Bonn. Geſchäfts
führer H. Wielbert aus London, Dir.: Lackmann aus Dortmund, John
aus Wansbek, G. Haas aus Mülhauſen (Elſaß). Beamter Kutzleb u.
Gem. aus Breslau. Oberltn. v. Lieres-Wilkau u. Gem. aus Potsdam.
Jg. und Fabrikant A. Piedboeuf u. Gem. aus Liége. Major a. D.
orten aus Frankfurt a. M. Reg. Aſſeſſor v. Trotha aus Liegnitz.

Ltns. Frhr. H. v. Gaertringen aus Karlshorſt, Frhr. E. v. Gemningen
aus Ludwigsburg, Witte aus Hannover. Reg.- und Medizinal-Rat
Wodtke aus Merſeburg. Dir. u. Jng. H. Platz aus Hannover. Oberreg.
Rat v. Tirpitz aus Merſeburg. Königl. Schauſpieler H. Leffler, Königl.
Kammerſängerin Martha LefflerBurkard, beide aus Wiesbaden, Architekt
Th. Schulz aus Hamburg. Jng. Ellendt u. Gem. aus Deſſau. Guts
beſitzer Bethge aus Schackensleben. Rentier H. Thiele aus Berlin.
Graf v. Alvensleben aus Oſtrometzow. Kaufleute: S. Schuſter aus

Schweinfurt, Elsbach, R. Lüders u. Gem., G. Steldte, ſämtlich aus
Magdeburg, Magdeburg u. Dienemann, Landsberg, A. Dähnecke, C. Lieb
mann, H. Hartfiel, H. Pfeifer, ſämtlich aus Berlin, H. L. Reinecke
aus Bordeaux, Meyerſtein aus Hannover, L. Knöchel aus Zehlen
dorf b. Berlin, Kutſcher u. Gem. aus Frankfurt a. M., M. Schleſinger
aus Breslau, Schloiber aus Bremen, Noeder aus Worms, Sadler aus
Stuttgart. Winkert aus Metz, W. Wrampeburger u. Gem. aus Ham-
burg, C. Roſenberg aus Frankfurt a. M., R. Feltner aus Nemvelzow,
Homberger aus Wiesbaden.

dzdzdJJTTDZ2
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Algemeineß, Börſen- und Handelzteil: Max Sbeliug für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„tlenneberg-Seide“
V. Mk. I. 10 ab! 20lfrei!

Muster an jedermann
4264) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.



Rerheiten in vierten Kirherbiſ, Nil Iueihſſeſta /heſelheft- rVeſgiftigungſgielen, Lottos, Dominos, damenbrettern erf. Albin Hentze, n

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 24. Nov. 1906,

nachmittags 3 Uhr
2. volkstüml. Vorſt. zu klein. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 8 Uhr

70. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Der Waffenſchmied von Worms.

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5542
Sonntag, den 25. Nov. 1906

abends 6 Uhr
71. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert

Die Walküre.

Direktion E. M. Mauthner, rSonnabend, 24. Nov., nachm. 4 Uhr:
Gaſtſpiel d. Weltreiſenden J. Harms:.

Reise nach dem Lande der

r s S(Nordlandfahrt Sr. M. Kaiſer
Wilhelms I.

Gevang- I. Alavierunterrieht

erteilt [4663 SFrau Gertr. Steinmetz
Apel, Sternſtr. 52.

2 O

kaufen Sie
in

össler husnah
h S 7 veslenn hngen

ſ Schree ich
Gr. Steinstr. 84

Neues J Ileater,

r. Herm. Hönicke
am Leipziger Turm.

Special Abteilung fürſnder Confection

Neue Ringänge
in reizenden

de Ifinte
für das Alter von 2 bis [2 Jahren

in grösster u. vielseitiger Auswahl.
Besonders prois Wert

S Facçon Grete: W
dunkelblaue Cheviot-lacke

in allen Grössen
das Stück W Mk.

F VPVacçon Else:
Kieler Sackeaus gutem Ohoeviot, in allen Grössen,

das Stüek S Mk.
Anerkannt beste Verarbeitung

Garantie für
guten Sltz.

pol. TNeater. d
Direktion Gustav Poller,
Nur noch kurze Zeit!

0

(Unſere blauen Jungen).
„Das Feben und Treiben

des amerikaniſchen

Militärs auf einer See
Fortiſikation“.

Dargeſtellt von 25 ameri
kaniſchen Seekadetten.

Lotte Mende
in ihrem Repertoir.

Max Waldon,
SoubrettenJmitator und

7 Tänzer.Trotz der immenſen Koſten

V i ſie ſind dientritts erhöht

Naeh moebrjäbriger praktischer
Tätigkeit als Pabrikarzt

7

undo S leitender Arzt des Wöchnerinnen.
l n heims in Miesdorf a. Rhein, habe
S n Rothenburg a, Saale

a Pralktischer Arzt
niedergelassen. 5560Rothenburg, im November 1606

Dr. med, Dünnwald,

t prakt. Arzt.
Kurbelſtickerei

wird in jeder Art angefertigt
5568) Wilhelmſtraße 7.

Spezial dfferte
feinsten Braunschweiger Spargel.

i71. Bei Prüfung unserer KonserviertenZur gefl. Notiz! Gemüse bitten wir auf die besonders

vorzügliche Qualität und auf die wWesentliech reichlichere
Füllung achten zu wollen unsere Kilo-Dosen enthalten
50 125 Gramm mehr Gemüse (statt Wasser) als diejenigen
vieler anderer Lieferanten, und diesem Umstande haben Wir die
stetig steigéende Nachfrage nach unseren Konserven zu verdanken.

Stangenspargel p. kg 50 Stang. l Kg 1,10, kg 0,60 Mk.mittelstarker 40 1Kks1 30; kg 0,70
FeinerStangenspargel, zart 32 „IKsg 1.50, kg 0,80Prima x stark 26 I 1,60, kg 085
Prima la. extra stark. 20 1 kg kg O,90Prima Ia. Spargeſköpfe (Rekonval. .Sp.) Kg 1,50, kg 0,90

Grüne Spargeiköpfe kg 1,20, x 0,70
Suppenspargel ohne Köpfe, extra starke

schöne Stücke 1kg 0,65, 0,38Sohnittspargel mit Köpfen 1 kg 0.,75, a kg 0,43mittelstarker 1 kg 095, kg 0,53
Prima Sohnittsparge, starker 1 kg 1,15, kg 0,63
Prima la, v extra starker 1kg 1 26 kg 0,68
Prima Sschnitt- und Brechbohnen 1 kg 28 Pfg.
Feinste Metzer Mirabellen 1 kg 85 Pfg., kg 48 Pfg.

RKeineclauden 1 95 653KRnhein. Aprikosen,

halbe Frucht 1 1,40 MK., 75
Aal in Gelee, beste Qualität,

dicke Stücke 1 kg 2. Mk., kg I. M.
Lachs in Gelee, beste Qualität,

nur Mittelstücke 1 2. I.Heringe in Gelee, beste Qualität, I. 70 Pfg. z 40 Pfg.

Ostsee- Bratheringe in Champignonsauce Dose 55 Pfg.
-Bismarck- Heringe ohne Gräten

Feinste Anchovis und russ. Sardinen Glas 28
Hamb. IMilehmastgänse, Pfd. 75 Pfg

Zarte grosse Rehblätter, Stück 1,75--2 M.
Alle übrigen Delikatessen zu sehr mässigen Preisen.

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren
Schaufenstern zu beachten.

Potteläbroskowsbi.

WVratzke 8 Steiger

Königl. Grieeh.,
Hoflieferanten

Die ſchönſten Nußtorten en vie
Konditorei v. Iermann Piautseh, o. eteit t 7. Betr. 2100.

Als prakttsohe Weihnachtsgesohente

empfehle meine solid gearbeiteten

5 s milch's

Sonnabend, den 24. November 1906:

Einmaliges Auftreten
von

Frau Direktor Süssmilch
als Konzertsängerin

(Sohülerin des Kgl. Kammersängers Rrolop
von der Hoſoper in Berlinm),

ferner das gesamte allgemein belobte,

durchaus erstklassige neue Programm

mit noch weiteren 19 hervorragenden Nummern,

Preise der Plätze wie bekannt.
Vorverkaufsbilletts, auch Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
Am Sonntag, den 25. November fällt Frühschoppen-
Freikonzert, Familien-Vorstellung nachmittags und die Haupt-

Ahbendvorstellung des Totenfestes wegen aus.

Georg Süssmilech, Direktor und Figentümer.

Verein Canmaria.
VI. grosses Ausstellung

Reisekofter.Reisetasohen, Hutkoffer, goigenododen nen

zigarren-Etuis, Brieftasehen, Hosenträger,
Photographie-Alhums, sowie wirken solide

S Extrapraktisehe Coupéxoffer
in solider Ausführung, bezogene Reise-

körbe, sowie alle feinen Lederwaren.

I Schaukeilpferde
in schönster Ausführung und grösstor

Haltbarkeit, Felltiere und solide
Wagen aller Art.Schuſtornister Sehultaschen, Musik- u. Aktenmappen in

5 bester Sattlerarbeit zu billigen Preisen.

Paul Göldner, wert Rorrwamn
7 IL, Arigoratragge 67.

W Alle h billigt. Proislisten franko.
renThalia-Festsäle: Sonnabend, 24. Novbr.

Tournée Roubaud
Representations Classiques Françaises:

4 Uhr nachmittags
Mademoiselle de la Seiglière

(Comédie de SJules Sandeau).

8 Uhr abends: L V E Conecie de Noliere),
Kartem: I. Platz (numeriert) 2,10 MK., II. Platz(numeriert) 1,05 Mk., für beide Vorstollungen I. Platz

3,10 Mk., II. Platz 155 A.
in der Hofmusikaiien- Handlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Sing- Akademie
(Leitung Professor Reubke).

Sonnabend, Aen 24. November 1906, abends 7 Uhr
in der Paulus KircheGoeistlicho Musik Aufführung

zur Vorfeier des Totensonntages.

Joh. Seh. Bach:
1. Cantate: „Ach wie üchtig, ach wie nichtig für Chor, Soli und

Orchetter.

Juwellere und Edelschmliede,

edler Kanarienvögel, Fxoten, ca. 200 ausgest.
Vögel und Säugetiere, Aquarien, Terrarien, Neſter- u. Eier
ſammlungen 2e., einer der beſten Schmetterlingsſammlungen
Halles, ſowie von Sämereien u. Hilfsmitteln; damit verbunden
eine Ausſtellung im Ja rag e des u Vogelſchutzvereins ferner Vog auer-Ausſtet 26 F. Ritter, Leipzigerſtr.

am 24., 25. und 2 1906S in den „Kaiſerſälen“, Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 51.
Geöffnet von morgens 9 bis abends 8 Uhr. Dem geehrten

Publikum iſt S zeitig geboten, gut ſingende Kanarien-
n, ſe

Cantato: „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit für Ohor, Soli und
Orchester.

Beide Cantaten in der Bearbeitung von Robert Franz.
a) Choralvorspiel zu Herzlich tut mich verlangen

(Für Streichorchester eingerichtet von Otto Reubkoe.)
b) Wenn ich einwal soll scheiden“.Solisten: Fräulein Martha Dähne- Leipzig.

Herr Albert Iungblut- Berlin.
Herr Franz Fitzau- Berlin.Orchester: Die Kapelle des Füs.- Regts. Generalfeldmarschal

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Für die Inſerate verantwortſich: Pan t Kerſten, Falle a. S.

vögel z ot. Fi e preiswert anzukaufen. Bintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2,10 und 1,55 Mk. in derHalle a. S., Pestetr. 8. trittopreis in Ket Pfg. Jeder 100, Beſucher Kotmueilealienhendiung. von Keſaboig Kooh, Alte Promenade
erhält n geht er Vorſtand. Für Studiorende beim Universitätekastellan. 15516

Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

e



Sonnabend

Gedenktage.
24. November.

32. Der Philoſoph Baruch Spinoza geboren.wo Der Philologe Auguſt Böckh geboren.
1801. Der Märchendichter Ludwig Bechſtein geboren.
1806. Rundſchreiben des Freiherrn von Stein zur Befreiung

Deutſchlands von den Franzoſen.
1870. Kapitulation von Thionville (Diedenhofen).

Thronbeſteigung der Königin Wilhelmine von Holland, Königino. Emma führt die Regentſchaft. v s
Tag es ſpruch: Troſt für jeden Unglücklichen iſt, ehrten

zu haben. pinoz a.
Handwerkskammer zu Halle a. S.

Oeffentliche Vollverſammlung.
II.

(Schluß.)

e. Halle a. S., den 22. Nov. 1906.
Es folgte ſodann der Bericht des Beauftragten der

Handwerkskammer Herrn Blume über deſſen viel
ſeitige Tätigkeit vom 1. April bis 17. November dieſes Jahres.
In 27 Handwerkerverſammlungen erſtattete der Beauftragte
Referate und Vorträge über Lehrvertrag, Führung der Lehrlings-
rollen, Kreditgenoſſenſchaftsweſen, die Notwendigkeit des Fort
bildungsſchulunterrichts, die theoretiſchen Meiſterkurſe, die Kranken-
unterſtützungskaſſe für ſelbſtändige Handwerker im Kammerbezirk
Halle, über Zwecke, Aufgaben, Funktionen der Handwerks
kammer uſw. Jm ganzen ſind bis jetzt 694 Betriebe mit 1174
Lehrlingen revidiert worden. Jn 155 Betrieben fanden ſich
238 Lehrverhältniſſe, welche weder in der Handwerkskammer, noch
in der Jnnungsrolle eingetragen waren, über welche auch faſt aus
ſchließlich ein ſchriftlicher Lehrvertrag nicht beſtand Die
Anmeldungen ſind zum größten Teil noch bewirkt und ſchriftliche
Verträge abgeſchloſſen worden. Auch die weiteren Mitteilungen
über die verſchiedenen Jnterna wurden mit Spannung aufge
nommen und der Bericht ſodann ohne Debatte genehmigt.

Zum nächſten Punkt: Miniſterialerlaß betr. Ab
änderung der Vorſchriften zur Regelung de s
Lehrlingsweſens referiert der ſtellvertretende Vorſitzende
Herr Klempnermeiſter Grecke. Folgender Antrag wird ſodann
von der Mehrheit angenommen:

Die Vollverſammlung wolle folgendes beſchließen:
Der Beſchluß der Vollverſammlung vom 8. Februar d. Js.

inbezug auf Aenderung der F8 7 und s der Vorſchriften zur Rege
lung des Lehrlingsweſens wird auf gehoben; es erhalten die
s 7. und 8 folgende Faſſung:

a) S 7.Die Annahme eines Lehrlings darf nur durch Abſchluß

eines ſchriftlichen Lehrvertrages erfolgen. Letzterer muß nach
Maßgabe des von der Handwerkskammer beſchloſſenen Normal-
formulars oder eines für den Kammerbezirk zugelaſſenen Lehr-
vertrages vollzogen ſein. Der Lehrvertrag iſt in drei Exem-
plaren auszufertigen, vom Lehrherrn, von dem geſetzlichen Ver
treter (Vater, Mutter oder Vormund) des Lehrlings, und von
dem Lehrling ſelbſt zu unterſchreiben.“

S 8-eder Lehrling iſt innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der

Probezeit 127b der GewerbeOrdnung) zur Lehrlingsrolle
der Handwerkskammer anzumelden. Zu dieſem Zwecke ſind der
Handwerkskammer ſämtliche drei Lehrverträge einzuſenden. Nach
Eintragung in die Lehrlingsrolle hat die Handwerkskammer zwei
Exemplare dem Lehrherrn zurückzureichen.

Diejenigen Lehrlinge dagegen, welche bei ihrem Vater oder
in dem Geſchäfte ihrer Mutter ihre Lehrzeit zurücklegen, können
auch mittels des von der Handwerkskammer beſchloſſenen, dieſen
Vorſchriften beigedruckten Lehrannahmeſcheines zur Lehrlings-
rolle der Handwerkskammer angemeldet werden.

Für jede in der Rolle der Handwerkerkammer zu bewirkende
Eintragung iſt bei Einſendung des Lehrvertrages bezw. Lehr
anngahmeſcheines eine Einſchreibegebühr von drei Mark an die
Kaſſe der Handwerkskammer zu entrichten.“

Bezüglich der weiteren Aenderungen (88 19, 20 und 21)
bleibt es bei dem Beſchluſſe vom 8. Februar d. Js.

Jm zweiten Teil der Sitzung, der in Abweſenheit des Ge-
ſellenausſchuſſes ſtattfindet, erſtattet vorerſt Buchdruckereibeſitzer
Hünſch Naumburg das Referat über die Kranken-
Unterſtützungskaſſe. Er weiſt die Notwendigkeit der
beſchloſſenen Kaſſe eingehend nach und den großen Segen, den ſie
wirken ſoll und wirken wird. Es ſeien ſchon viele Anmeldungen
zu der Kaſſe aus Handwerkerkreiſen eingegangen. Referent berichtet
ſodann über einige kürzlich noch vorgenommene Abänderungen am
Statutenentwurf, über die ſich eine ziemlich lebhafte Debatte ent
ſpinnt, beſonders über die Höhe des wöchentlichen Beitrags, die

I. Veilage zu Nr. 549 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz

Regierung erforderlich ſei. Herr Regierungsrat Dr. Thiele war
der Meinung, daß die Genehmigung der Regierung notwendig ſei.
Noch über andere Punkte entſpinnt ſich eine längere Beſprechung.
Nach dem Schlußwort des Referenten, in welchem derſelbe u. a.
mitteilt, daß die Handwerkskammer der Kaſſe ein unverzinsliches
Darlehen von 500 Mk. gibt, und ſodann auf die einzelnen Be
denken eingeht und dieſelben widerlegt, wird der Statuten
entwurf mit überwältigender Mehrheit ange
nommen und das Darlehen von 500 Mk. ge
nehmigt. Die vorberatende Kommiſſion wurde als probi
a ver Vorſtand der Unterſtützungskaſſe gewählt.

Der nächſte und letzte Punkt der Tagesordnung betrifft einen
Antrag des Kammermitgliedes Born auf Aenderung des
8. 4 und des 8 23 des Kammerſtatuts. Berichterſtatter
die Herren Born und Laue.)

Es werden folgende Aenderungen des Statuts beantragt:
Die Vollverſammlung wolle folgende Aenderungen des

Kammerſtatuts beſchließen:
a) S 4 erhält anſtelle des bisherigen folgenden Wortlaut:

„Für jedes Mitglied wird ein Grſatzmann gewählt, welcher
dasſelbe im Behinderungsfalle vertritt.“

b) S 23 Abſ. 2 Satz 3 ſoll anſtelle des bisherigen folgenden
Wortlaut erhalten:

„Jſt ein Mitglied verhindert, der Sitzung beizuwohnen, ſo
hat es unverzüglich die Einladung ſamt den Anlagen ſeinem Er
ſatzmann zuzuſtellen und hiervon dem Vorſitzenden der Hand
werkskammer ſofort Mitteilung zu machen.“

Der Berichterſtatter des Vorſtandes beantragt Ablehnung
dieſer beantragten Aenderungen. Nach lebhafter Debatte zieht Herr
Born den zweiten Teil ſeines Antrages zurück. Der Antrag Born
wurde auch in dieſer Angelegenheit abgelehnt.

Zum Schluſſe wurde noch eine interne Angelegenheit zur
ar gebracht und beſprochen und ſodann die Verſammlung ge

oſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23., November.

„Von der ewigen Stadt Das neue Rom im alten“.
Ueber dieſes Thema ſprach geſtern abend im Verſammlungsſaale

des Gemeindehauſes an der Albrechtſtraße Fräulein Emma Seydlitz
vor einem zahlreich erſchienenen Publikum. Die Rednerin gab in ihren
überaus feſſelnden Ausführungen die Eindrücke einer Romreiſe wieder,
die ſie im Frühjahr dieſes Jahres unternommen hat.

Der Fremde, der ſich der ewigen Stadt nähert, erlebt erſt zahlreiche
Enttäuſchungen, da die Stadt anfangs wenig von dem romantiſchen
Zauber des Alten bietet, ſondern zunächſt ganz den Eindruck einer
modernen Großſtadt macht. Noch Goethe konnte in ſeiner „Jtalieniſchen
Reiſe“, auf der Piazza del popolo ſtehend, ausrufen: „Hier war ich
mir bewußt, Rom zu haben Heute erlebt der Fremdling, den der
Schnellzug auf derſelben Stelle anbringt, dieſen Eindruck nicht mehr;
die Fülle hiſtoriſcher Erinnerungen fehlen das Treiben eines
modernen Bahnhofes nimmt ihn gefangen. Die Wanderung
ins Jnnere der Stadt bringt wieder nur Enttäuſchungen.
Man wandert an hohen Mietshäuſern vorbei, muß durch einen langen
Tunnel, der durch den Quirinal geht und hat in den älteſten, pflaſter
loſen Straßen oft den Eindruck einer zurückgebliebenen Kleinſtadt. Auch
das Forum Romanum enttäuſcht anfangs, ebenſo das Koloſſeum.
Dieſe Welt von Trümmern iſt uns zunächſt eine Schrift in Hieroglyphen.
Nach einer Ueberſicht über die moderne Königsſtadt, die päpſtlichen und
antiken Teile derſelben, ſchilderte die Rednerin die Veränderungen Roms,
die die Neuzeit vorgenommen hat. Zunächſt die Anlage breiter Straßen,
die, einem operativen Eingreifen gleich, Licht und Luft in das Gewirr
der Gaſſen und Gäßchen gebracht haben dazu gehört die Via
nationale und die Tiber-Regulierung. Die Reduerin
führte ihre Zuhörer im Geiſte durch jene Straßen vom Thermenplatz
aus bis hinauf zum Pincio, dem Sammelplatz der vornehmen Welt.
Sodann ſchilderte ſie in anſchaulichem, durch ſchöne Bilder
unterſtütztem Vortrage das Auferſtehen des antiken Rom in-
mitten der heutigen Stadt, die Ausgrabungen auf dem Forum
Romanum u. ſ. w. Die mit reichen geſchichtlichen und
kulturgeſchichtlichen Erörterungen verwebten Ausführungen erweckten
lebhaftes Jntereſſe und feſſelten bis zum Schluß, der uns
noch einen Einblick in das geiſtige Leben der Stadt gab. Dabei wies
die Rednerin auf die Vorzüge der Heimat gegenüber der Fremde
hin, deren Kenntnis uns immer wieder eine erneute Wertſchätzung der
Heimat bringt.

Reicher Beifall war der Dank für den äußerſt intereſſanten und
anſchaulichen Vortrag, durch den ſich Frl. Seydlitz in den Dienſt des
Marienheims in der Ranniſchenſtraße ſtellte, zu deſſen Beſten die

Veranſtaltung geſchah. B. P.
Städtiſcher Bauausſchuß. Jn ſeiner letzten Sitzung be

ſchloß der Ausſchuß die Genehmigung des Finalabſchluſſes über
Kapitel XIII, Bauweſen, des Kämmerei-Haushaltsplanes für
1905 und die Nachbewilligung von etwa 29 000 Mk. dazu der

24., November 1906.

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
er

anderen Stellen wieder gedeckt zu beantragen; ferner die Neu
pflaſterung der Mühlenſtraße in Radewell; die Mittelbewilligung
zur Jnſtandſetzung des Volksſchulſaales an der Neuen Promenade
die Fluchtlinienfeſtſetzung für den nördlichen Teil der Hafenſtraße;
die Ueberweiſung der Petition wegen Beſeitigung eines Latten
Zzaunes in der Tholuckſtraße an den Magiſtrat zur Berückſichtigung.
Die Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren wurde als
erledigt betrachtet. Lokalbeſichtigungen wurden angeſetzt wegen
der endgültigen Bewilligung der zur Anbringung von Verdunke
lungsvorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen im
Etat vorgeſehenen Mittel und wegen des Umbaues und der Ex
weiterung des Siechenhauſes. Eingehend wurde auch die Feſt
ſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des pfänner
ſchaftlichen Kohlenplatzes beraten. Beſchluß darüber ſoll erſt in
einer zweiten Leſung gefaßt werden.

Finanzausſchuß. In der geſtrigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes wurde der Magiſtratsvorlage betr. Bierſteuer mit
kleinen Aenderungen zu geſtimmt. Bekanntlich fällt nach dieſer
Vorlage die bisherige Rückvergütung weg und es wird dafür eine
Steuer von 65 Pfg. pro Hektoliter erhoben. Außerdem wurden
Nachbewilligungen in Kap. 12 und 14 des Haushaltsplanes Feuer
wehr und Straßenreinigung ausgeſprochen und einige kleinere Bau
geſchäfte im Sinne des Bauausſchuſſes erledigt. t

Die Errichtung eines Feuerwehrdepots im Süden. Die
Vorlage über die Errichtung eines Feuerwehrdepots im Süden der Stadt,
worüber wir bereits berichtet haben, geht in dieſen Tagen den Stadt
verordneten zu. Die einmaligen Koſten betragen 111 512 Mk.

Schriftenverbreitung am Totenfeſte. Wie in früheren Jahren
ſollen auch diesmal am Totenſonntag allen Beſuchern der Friedhöfe
Predigten und chriſtliche Troſtſchriften überreicht werden. Der Bibel
und Schriften-Verein hat zu dieſem Zwecke drei Predigten von dem
verſtorbenen Profeſſor D. Reiſchle, vom Konſiſtorialrat D. Goebel und
Paſtor Wagner, ferner drei Traktate von Paſtor Dammann und Paſtor
Paul jede Schrift in 15 000 Exemplaren drucken laſſen. Neben
den Verteilern werden am Eingange der Friedhöfe Büchſen mit der
Aufſchrift: „Zu Gunſten chriſtlicher Schriftenverbreitung“ aufgeſtellt
ſein, in welche völlig freiwillige Gaben zur Unterſtützung des Werkes
hineingelegt werden können. Auch iſt ſowohl der Vorſitzende des
Vereins, Domprediger Lic. Lang, als der Kaſſierer, Direktor Otto,
Kl. Klausſtraße 16, gern bereit, eine Gabe zur Förderung der Arbeit
direkt entgegenzunehmen.

Am kommenden Totenfeſtſonntag vormittags 10 Uhr findet
an den Gräbern der Namenloſen in der Dölauer Heide eine kleine
Feier ſtatt, die ſeit einer Reihe von Jahren der Turnverein „Frieſen“
dortſelbſt veranſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit werden die nahezu 50
Grabſtätten mit Blumen geſchmückt und ſo am Tage der Toten auch
jener Unglücklichen gedacht, die dort draußen im ſtillen Walde zur letzten
Ruhe gebettet ſind.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein
veranſtaltet am Sonntag, den 25. November im großen Saale der
Herberge, Mauerſtraße 7, einen Familienabend. U. a. wird
Herr Paſtor Hobbing einen Vortrag halten über das Thema „Ein
Hauptgrundſatz moderner Wiſſenſchaft und der chriſtliche Glaube.“
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Volksbildungsverein. Auf den heute abend S Uhr in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſtattfindenden „Dante-Abend“ (Vorträge von
Frl. Maria HolgersBerlin) machen wir nochmals beſonders aufmerk-
ſam. Die weihevollen und ergreifenden Darbietungen haben überall den
größten Beifall gefunden. Nach 88/, Uhr kann der Einlaß nicht mehr
geſtattet werden.

Popnlärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Sonnabend, den
24. November, abends 84 Uhr wird im Hörſaal des Phyſikaliſchen
Jnſtituts (Eingang Bergſtraße) Herr Privatdozent Dr. Berndt über
„Entſtehung induzierter Ströme“ 5. Vortrag der II. Vortragsreihe
ſprechen. Der 4. Vortrag der I. Vortragsreihe über „Falſches und
wahres Glück“ wird am Montag, den 26. November, abends 84 Uhr
im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität von
Herrn UniverſitätsProfeſſor Dr. Schwarz gehalten werden. Einzel
karten zu 50 Pfg. ſind nur an der Abendkaſſe zu haben. Der Vor
verkauf von Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihe

Honorar je 1,20 Mk. (für Mitglieder des Volksbildungsvereins),
1,60 Mk. (für Nichtmitglieder), 3 Mk. (für Familien drei Perſonen
findet nur an den bekannten Vorverkaufsſtellen ſtatt.
25jähriges Stiftungsfeſt des vierten kommunalen Wahlbezirksvereins.

Jm großen Saale des „Wintergarten“ feierte geſtern der vierte
kommunale Wahlbezirksverein unter großer Beteiligung ſein 25. Wiegen-
feſt. Mit dem „TannhäuſerMarſch“ eröffnete die Henſchelſche Kapelle
den Abend. Nach einem weiteren Muſikſtück nahm der jetzige Vor
ſitzende des Vereins, Herr Baumeiſter und Stadtverordneter G ygas,
das Wort, um in recht launiger Rede, die auch des ernſten Hintergrundes
nicht entbehrte, der Bedeutung des Tages zu gedenken. Er warf einen
Rückblick auf die Zeit vor 25 Jahren wie ſah Halle damals aus und
wie ſieht es heute aus! Weiter feierte Redner die Jdeale, die man
auch durch Betätigung am kommunalen Leben pflegen könne, wobei
er an die Gründer des Vereins erinnerte. Mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß Herr Gygas ſeine Ausführungen, die in

halbjährige Karenzzeit und über die Frage, ob die Genehmigung der weitaus größte Teil dieſer Summe wird durch Einnahmen an den Herzen der Anweſenden lebhaften Wiederhall fanden. Weiter gab
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der Vorſitzende Kenntnis von einem Glückwunſchſchreiben des Magiſtrats.
Einige Herren vom Magiſtrat waren außerdem perſönlich zum Feſte
erſchienen. Eine willkommene Ergänzung zu der Feſtrede des Herrn
Baumeiſter Gygas bildete die Vereinsgeſchichte, die von Herrn Jngenieur
Gradehand vorgetragen und mit Lichtbildern illuſtriert wurde,
welche die Gründer, die erſten Vorſtandsmitglieder, die Vorſitzenden des
Vereins und ſonſtige um den Verein verdiente Männer darſtellten.
Am 22. November 1881 fanden ſich auf Einladung des Herrn Juſtizrat
Ludwig Herzfeld, des jetzigen Ehrenbürgers unſerer Stadt, im
„Freyberggarten“ die Männer, welche dann den feſten Kern des Vereins
für Jahre hinaus bildeten, zuſammen. Den Vorſitz in dieſer Ver
ſammlung führte Juſtizat Herzfeld, als Beiſitzer fungierten Fabrik
deſitzer Viktor Lwowski und Profeſſor Müller, Dozent für
orientaliſche Sprachen. Der erſte Vorſtand beſtand aus folgenden Herren:
Profeſſor Müller, Vorſitzender, Kaufmann Wilh. Boehr, Schrift
führer, Eiſenbahnwerkſtätten- Vorſteher A. Hoffmann, Schatzmeiſter.
32 Herren unterſchrieben ſich als Mitglieder. Seitdem hat der Verein
folgende Vorſitzende gehabt Prof. Müller (1881/82), Eiſenbahnwerk
ſtätten Vorſteher A. Hoffmann ((1882/83), Oberlehrer Dr.
Richter (1883/85), Zimmermeiſter Wilh. Brügert (1885,88),
Maurermeiſter Albert Heiſer (1888/91 und 1805/1906),
Hotelbeſitzer Karl Neſſe (1891/95), Baumeiſter Gygas
(ſeit 19. Januar d. Js.). Der Verein zählt jetzt über
400 Mitglieder. Den Schluß bildeten die Porträts der jetzigen Vor
ſtandsmitglieder des Vereins. Der Vortrag und die Bilder fanden
lebhaften Beifall. Aus den übrigen Darbietungen des Abends ſeien
vor allem die ſtimmungsvollen Geſangsvorträge von Frau Beſchkeerwähnt. Auch verdienen die muſitaliſchen Vorträge der Henſchelſchen

Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Görlach volle
Anerkennung. Der der Feſtrede folgende Prolog in gebundener
Sprache, geſprochen von Herrn Becker, war eine vorzügliche Leiſtung.
Den Schluß bildete das einaktige Original- Luſtſpiel „Ein Strafrapport
oder der Einjährig- Freiwillige von J. Sommer, in welchem ſich zeigte,
daß im Schoße des vierten kommunalen Wahlbezirksvereins ganz
reſpektable dramatiſche Talente ſchlummern. Der ſich anſchließende Ball
war natürlich für die meiſten Teilnehmer der ſchönſte Teil des Abends
und wurde nach Kräften ausgenutzt.

Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
in „Wickes Gaſthaus“, Wilhelmſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab,
in welcher zunächſt Herr Stadtverordneter Mittelſchullehrer Meyer einen
Auszug aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte 1905/06 gab. Der
Vorſitzende, Herr Rentier Günter, ſchilderte hierauf den traurigen
Zuſtand des Bergſchenkenweges oberhalb der Deſſauerſtraße bei ſchlechtem
Wetter. Der Vorſtand wurde beauftragt, eine bezügliche Eingabe an
den Magiſtrat zu richten. Die Vieh- und Krammarktplagtzfrage
wurde geſtreift und dabei erwähnt, daß das ſtädtiſche, ehemals
Grunebergſche Terrain an der oberen Deſſauerſtraße weit eher ſich als
Schrebergartenland verwerten ließe. Die Volks-Schwimmbad-
Angelegenheit wurde berührt man nahm indeſſen keine Stellung dazu,
da der Norden der Stadt hierbei nicht in Frage kommt. Zum
Schluß wurde noch auf die demnächſt ſtattfindende Verſammlung des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, die verſchiedene
allgemein intereſſierende Themata zur Beſprechung ſtellt, hingewieſen.

Die Vereinigung der Eiſenbahnpenſionäre (mittlere Beamten)
hielt geſtern nachmittag im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, eine
zweite vorbereitende Verſammlung ab, in welcher 27 Herren erſchienen
waren. Außer ehemaligen Eiſenbahnſekretären waren Bahnmeiſter,
Werkmeiſter, Stations- und Fahrbeamte erſchienen die ſich zum
größten Teil ſchon kannten. Es wurde beſchloſſen, die Vereinigung
definitiv zu gründen und den mit Tod abgehenden Mitglieder die
letzte Ehre durch Spendung eines Kranzes und das Geleit zur Grab-
ſtätte zu teil werden zu laſſen. Jn der nächſten Verſammlung am
13. Dezember nachmittags im „Schultheiß“ ſollen die Vertrauensmänner
gewählt und die Verſammlungstage definitiv feſtgeſetzt werden. Jn
Halle wohnen 192 Eiſenbahnpenſionäre man hofft, daß ein großer Teil
derſelben der Vereinigung beitreten wird.

Eine große öffentliche Verſammlung des Gewerkvereins
der deutſchen Maſchinenbau- und Metallarbeiter
Halle I und II findet Sonnabend, den 24. November, abends
8 Uhr im Saale des „Goldenen Hirſch“, Leipzigerſtraße, ſtatt, wobei
ein Vortrag „Welche Maßnahmen beſtehen in England zur Verhütung
von Streiks und Ausſperrungen von Herrn G. Hartmann, General
ſetretär, Berlin, gehalten wird. Referent war dieſen Sommer in
England (Studienkommiſſion).

Fußballſport. Wacker I, Halle--Lipſia-Sturm I, Leipzig.
Am kommeuden Sonntag treffen ſich obige Mannſchaften auf dem
Wacker-Sportplatz, Deſſauerſtraße, im Geſellſchaftsſpiel. Die Leipziger
Mannſchaft ſpielte vor ungefähr zwei Jahren noch in der I. Klaſſe des
V. M. B. V. auch verſichern ſie, mit ihrer beſten Elf anzutreten. Das
Spiel beginnt 3 Uhr und verſpricht einen intereſſanten Verlauf. Da
die Lage des WackerSportplatzes vielerſeits überſchätzt wird, ſo ſei noch
erwähnt, daß derſelbe in nicht mehr denn 20 Minuten vom Roßplatz
Waſſerturm erreichbar iſt.

n

Schönes Ergebnis. Der von der Glauchaer- und
Neumarktgemeinde gemeinſam veranſtaltete Bazar
für die Heidenmiſſion (Berlin I) hat das um der
immer noch vorhandenen Notlage der Geſellſchaft willen ſehr will
kommene Ergebnis gehabt, daß der Ertrag der höchſte bisher
erreichte iſt. Jn dem Jahre der Boxerunruhen hatte ſchon ein-
mal die hilfsbereite Liebe weiter Kreiſe eine außerordentlich er-
giebige Hilfe ſchaffen helfen. Die reichlich viereinvierteltauſend
Mark, die diesmal als Reingewinn der Miſſion zufließen können,
werden hoffentlich das Jhrige dazu tun, um das augenblicklich no
auf dem letzten Stück der Sandbank „Defizit“ feſtſitzende Schif
unſerer Berliner Miſſionsgeſellſchaft aufs neue flott zu machenl

Poſtaliſches. Bei Poſtſendungen nach Orten, denen die Poſt
behörde eine zuſätzliche aus dem Briefaufgabeſtempel erſichtliche
Bezeichnung beigelegt hat, darf dieſe in der Aufſchrift nicht fehlen. Jm
Ober-Poſtdirektionsbezierk Halle haben in neuer Zeit wieder mehrere
Poſtanſtalten eine auf ihre Lage hinweiſende Bezeichnung erhalten,
nämlich Brachſtedt die Bezeichnung Brachſtedt (Saalkr.), Nietleben
Nietleben (Saalkr.), Oppin Oppin (Saalkr.), Polleben Polleben
(Mansf. Seekr.), Schildau: Schildau (Kr. Torgau), Siersleben Siers
leben (Mansf. Gebirgskr.).

Ein muſterhafter Schrebergarten wird ſoeben in Heft 7 der
in Leipzig erſchienenen Zeitſchrift „Der Freund der Schreber-Vereine“
veröffentlicht. Der Garten erhielt gelegentlich eines Preisausſchreibens
obiger Zeitſchrift den erſten Preis. Es iſt erſtaunlich, wieviel Schönes
auf ſolch verhältnismäßig engem Raume (158 Quadratmeter) Platz
finden konnte und nicht nur ein vorzügliches Gedeihen, ſondern auch
einen wunderhübſchen Garten zeigt. Die betreffende Nummer bringt
neben der ausführlichen Beſchreibung einen genauen Plan und An
ſichten nach photographiſcher Aufnahme dieſes Gartens. Jntereſſenten
erhalten das Heft vom Verlage des „Freundes der Schreber-Vereine“
(R. Scheibe-Leipzig, Hoheſtraße 15) auf Verlangen vortofrei zugeſandt.

M

Süßmilchs Walhallatheater bringt für Sonnabend abend
eine beſondere Ueberraſchung. An dieſem Abend wird außer den
geſamten übrigen für das jetzige Programm verpflichteten Künſtlern
zum erſten Male auch Frau Direktor Süßmilch ſich dem
Hallenſer Publikum als Künſtlerin zeigen, und zwar wird die Dame
als Konzertſängerin auftreten. Da Frau Direktor Süßmilch
eine Schülerin des rühmlichſt bekannten Kammerſängers Franz Krolop
von der Königl. Hofoper in Berlin iſt, dürfen wir ihrem Auftreten mit
großen Erwartungen entgegenſehen.

en

Kein Eiſenbahnunfall. Das heute in der Stadt kurſierende
Gerücht von einem Eiſenbahnunfall auf der Linie zwiſchen Berlin
und Halle iſt, wie uns auf unſere Anfrage an maßgebender Stelle
mitgeteilt wurde, völlig unbegründet.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. Geſtern abend gegen 9 Uhr
brach in dem Zigarrengeſchäft von Schlüter, Königſtraße 5,
Feuer aus. Trotzdem die Jalouſien heruntergelaſſen worden waren,
drang der Rauch und der Freuerſchein bald nach außen. Ein Wächter
der Wach und Schließgeſellſchaft, der dies bemerkte, alarmierte ſofort

r Zeit beſeitigte. Ein Poſten Zigarren fiel den Flammen zum

Ueberfahrenes Kind. Geſtern gegen 12 Uhr mittags wurde
die vier Jahre alte Tochter des Lokomotivheizers Otto Schulze, Acker
ſtraße 2 wohnhaft, in der Magdeburgerſtraße (Ecke Krauſenſtraße) von
einer Droſchke des Droſchkenbeſitzers Remmicke, die der Kutſcher Hühn
dorf führte, überfahren. Das Kind wurde der Königl. Klinik zugeführt,
woſelbſt eine Quetſchung des linken Unterſchenkels feſtgeſtellt wurde.
Nach Ausſagen der Augenzeugen ſoll den Kutſcher die Schuld treffen,
der nach dem Unfalle ſchleunigſt das Weite ſuchte.

Von der Straße. Vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 63 fand
eſtern vormittag dadurch eine Betriebsſtörung der Halleſchen Straßen

hn von ca. 6 Minuten ſtatt, daß die vor ein Laſigeſchirr der Firma
Wilhelm Lippert, Fleiſcherſtraße 17, geſpannten Pferde auf dem ſchmutzigen

ter ausglitten und den r nicht fortbewegen konnten.
Dur Abhilfe geſchafft. Geſtern nachVorſpann wurde e
mittag rutſchte der ca. zwei Jahre alte Sohn des ſchaftsaſſiſtenten
R. vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 88 von der Bordſchwelle und
54 auf den Fahrdamm, ohne glücklicherweiſe von dem in demſelben

ugenblick vorüberfahrenden Straßenbahnwagen erfaßt zu werden. Dadas vorübergehende Publikum annahm, de das Kind überfahren ſei,

entſtand ein bers Menſchenauflauf.
Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im III. Polizei

revier abgehaltenen Streife wurden zwei männliche Perſonen in einem
öſtlich der Röpzigerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſchäftliches. Am Dienstag vormittag fand die Er
öffnung der vollſtändig neu eingerichteten Geſchäftsräume der
n Ernſt Roſa, Hoflieferant, vorm. Fritz Kaßler, ſtatt. Die

eueinrichtung, ſowie die ganzen Arrangements lagen in den be
währten Händen der Firma Gramm u. Börner, welche die Ein
richtung des Damenſalons in dem verwöhnteſten Geſchmack aus
gearbeitet hat. Die Möbel ſind weiß mit Gold, die Wände ſind
mit Stoff überſpannt und im Goldton gehalten mit vornehmer

die ShampoonierToiletten ſind zum Teil aus
weiß Marmor hergeſtellt. Wunderbare u aſungn
unterbrechen das Ganze in dezent ſchönen Farben. ie
Vorhänge, welche die einzelnen Plätze von einander nach Wunſch
trennen, ſind aus feinſter an r Rohſeide mit Spitzen ge
fertigt. Die Beleuchtungskörper ſind von ausgeſuchteſtem Geſchmack
Sechs Smyrna Teppiche vervollſtändigen das Arrangement. Unter
den Geladenen befanden ſich der Obermeiſter der Jnnung, Herr
Metzner, Herr Ballin und der frühere Jnhaber der Firma, Herr
Fritz Kaßler. Das Geſchäft konnte gleichzeitig ſein 30jähriges
Geſchäftsjubiläum feiern, auch wurden noch vom Obermeiſter,
Herrn Metzner, den Gehilfen der Firma Roſa von der letzten Aus
ſtellung die Medaillen, Herrn Fauſtmann die goldene, den ren
Segener und Müller die ſilberne mit anerkennungsreichen Wortenüberreicht. Abends vereinigte man ſich zu einem höchſt gemütlichen

Zuſammenſein, das erſt in vorgerückter Stunde ſeinen Abſchluß
fand. Von auswärtigen wie auch hieſigen Freunden waren Glückwünſche, ſowie ſehr ſchöne Blumenſpenden eingetroffen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm aktiven

Heere. Donaueſchingen, 17. Nov. 1906 6 Brune, Oberlt. im Jnf.
Regt. 145, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der oß
gardeKomp. bis Ende 1907 belaſſen. H Seyd, Lt. im Jnf.
Regt. 32, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des genannten
Regts. übergeführt. Berlin, den 19. November 1906. 9 v. Buch
waldt, Hauptm. im Gren.-Regt. 6, vom 1. Januar 1907
ab unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef auf ein
Jahr zur Geſandtſchaft in Bern kommandiert. O Georgescu, Lt.
im Drag.Regt. 7, aus der Armee wieder ausgeſchieden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. November.

Wetterbericht vom 23. November, morgens 5 Uhr.
Obwohl das Barometer in Deutſchland anhaltend weiter ge
ſtiegen iſt (in Magdeburg in den letzten 24 Stunden noch um
7 mwm) und obwohl es einen ſehr hohen Stand erreicht hat,
herrſcht daſelbſt doch meiſt trübes, zu Regenfällen geneigtes
Wetter und es iſt meiſt erhebliche Erwärmung eingetreten, in
Magdeburg bis auf 11,69 C. heute früh; das iſt eine Tempe
ratur, wie ſie eine ganze Anzahl Sommertage auch nur auf
zuweiſen haben. Wenn nun auch wohl unter Einfluß des
geh ein allmähliches Sinken der Temperatur zu erwarten
iſt, ſo dürfte doch auch ſtark nebliges bis trübes Wetter
zunächſt noch bevorſtehen.

Voransfſichtliches Wetter am 24. November Nebliges
bis trübes, etwas kälteres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge,
nebelfeucht, ruhig.

Vorausſichtliches Wetter am 25. November Vor
herrſchend ſtark nebliges, etwas kälteres Wetter, keine oder
nur unerhebliche Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. November: Mäßige weſtliche Winde, vielfach neblig, keine erheb
lichen Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Die wachſende Ausdehnung der Geſchäfte des Halleſchen
Bankvereins macht die Anſtellung eines dritten perſönlich haf
tenden Geſellſchafter s wünſchenswert. Deshalb haben Vorſtand
und Aufſichtsrat in geſtriger Sitzung Herrn Bankaſſeſſor
Goethert zum dritten perſönlich haftenden Geſellſchafter gewählt.
dein We Fert iſt jetzt zweiter Vorſtandsbeamter der Reichsbankſtelle

alle a. S.
Die Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats, G. m. b. H.,

die am 22. er. in Berlin ſtattfand, genehmigte einſtimmig den Ueber
gang des Geſchäſtsanteils des Vienenburger Kaliwerkes auf den königlich
preußiſchen Bergfiskus und die Entlaſtung der Geſchäftsführer für das
Jahr 1905. Zu dem Antrage auf Preiserhöhung ſprechen dieHerren Korte (Burbach), Bergrat Groebler Saledetfurth
Generaldirektor Ebeling (Weſteregeln) und E. Sauer (Hedwigs
burg Wilhelmshall), worauf Herr Generaldirektor Gräßner die
Stellung des Vorſtandes zu der Preisfrage begründete. Auf den
Vermittelungsvorſchlag des Herrn Geheimen Kommerzienrats
Weſſel (Solvay-Werke) erſuchte die Verſammlung den Aufſichtsrat,
z erwägen, ob nach dem Antrage Korte die Rohſalzprei in

ordamerika auf die frühere Höhe re ſeien und ob die
Notſtandspreisvergütung für die Jnlandpreiſe nach dem
Antrage Groebler und Meyerſtein in Wegfall zu kommen habe. Jn
der Geſellſchafterverſammlung Anfang Januar ſoll hierüber berichtet
werden. Herr Bankier Meyerſtein erklärte, daß ſein Schreiben
an den Herrn Aufſſichtsratsvorſitzenden en ſeinen Willen und zu
ſeinem Bedauern in die Zeitung gekommen ſei er fühle ſich im Gegen
ſatz zu den Zeitungsnotizen in ſeinen Rechten als Geſellſchafter durch
das Vorgehen des Herrn Geheimen Bergrats Schreiber nicht geſchädigt,
ſondern vollſtändig befriedigt. Wegen der zu errichtenden Ham-
burger Filiale ſprach Herr Bergrat Groebler den Wunſch
aus, daß durch dieſe Einrichtung die Stellung der Staßfurter Zentrale
nicht geſchmälert werde.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 500 000 neue Aktien der
Maſchinenfabrik für Mühlenbau, vormals C. G. W.Kapler, Aktiengeſellſchaft in Berlin, Nr. 1301 2800 mit Be

die Feuerwehr, welche bald zur Stelle war und die Gefahr in ganz i rechtigung zur halben Dividende pro 1906.

Aktiengeſellſchaft Elektriſche Licht und Kraftanlagen, BerZim Aufſichtsrat hat beſchloſſen, 7 Dividende (wie im Betih er

zuſchlagen.
Die nächſte Wollabfall Auktion des ſächſiſchthüringiJnduſtriebezirks in Gera umfaßt 300 000 kg. hüringiſchen

Raſchinenbauanſtalt Kirchner u. Co. in Leipzig. Die
Generalverſammlung genehmigte eine Dividende von 12 Die Be
ſchlußfaſſung über die Kapitalserhöhung mußte ausgeſetzt werden, da in
der Verſammlung nicht die vorgeſchriebene Stimmenzahl vertreten war

J. Leipziger Spritfabrik in LeipzigEutritzſch. Der Auſſichtsrat
hat beſchloſſen, der am 8. Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung
nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung einer
Dividende von 4 o auf die Aktien Lit. A und B (54 000 einer
Superdividende von 1 o auf die Aktien Lit. B (4500 und einer
Superdividende in Form einer Nachzahlung von 2,60 für je
100 Liter r. A. von den Aktionären Lit, A gelieferte 4 828 446
Liter r. A. Spiritus auf die Aktien Lit. A (126 539,60 in Vor-
ſchlag zu bringen.

J. Bei den konſolidierten Alkaliwerken Weſteregeln ſcheint
der Ertrag des eigenen Betriebes 1906, wie die „Frkf. Ztg.“ hört
etwas hinter dem vorjährigen zurückgeblieben zu ſein, was aber großen
teils dadurch ausgeglichen ſein dürfte, daß der Geſellſchaft erſtmals die
Ausbeute auf ihren Beſitz an RoßlebenKuxen zugefloſſen iſt. Bei der
Feſtſetzung der Dividende wird zweifellos in Betracht gezogen werden
wie weit ſich bis zum Frühjahr die Verhältniſſe des Kaliſyndikats ge
klärt haben. Einſtweilen werde man annehmen dürfen, daß die Er-
trägniſſe geſtatten werden, die Dividende wieder in der vorjährigen
Höhe von 15 in Ausſicht zu nehmen.Die Generalverſammlung der Eiſenhütte Sileſia zu Paru

ſchowitz bei Rybnik beſchloß die Erhöhung des Grund-
kapitals um 3000 000 auf 10 000 000 A. Die neuen Aktien
werden den alten Aktionären zum Kurſe von 114 derart zum Bezugeangeboten, daß auf 7000 alte Aktien 3000 C. neue enttalfen

Kottbuſer Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei. Die
Verwaltung ſchlägt für 1905-06 eine Dividende von 7 o (im Vorjahr
4x vor bei weſentlich höheren Abſchreibungen als früher.

Die Vereinigten Metallwarenfabriken vorm. Halle ru. Co.
AltonaOttenſen beantragen für 1905—06 eine Dividende von 17x07

s d tDie Aachener und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchgteilt mit: Nachdem enwärtig bereits mehr als drei Viertel der Enge
von denen unſere eſeuſchaſt in San Francisco betroffen worden

iſt, endgültig reguliert und bezahlt ſind und demgemäß die Höhe der
von uns zu leiſtenden Geſamtentſchädigung bereits einigermaßen zu
überſehen iſt, befinden wir uns in der Lage, mitteilen zu können, daß
unſere Geſellſchaft den ſie treffenden Schaden aus jener Kataſtrophe
überwinden wird, ohne die aus dem Rechnungsabſchluß erſichtlichen
Sparrücklagen in Anſpruch nehmen zu müſſen.

Brauereidividenden. Der Aufſichtsrat der Brauerei
Friedrich shöhe Patzenhofer in Berlin erklärt eine Dividende
von 15 (wie in den beiden Vorjahren). Das Bürgerliche
Brauhaus Hannover ſagt wieder eine Dividende von 79
vor. Der Auſſichtsrat der National-AktienbrauereiBraunſchweig vorm. F. Jürgens ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 4x vor.

Dividendenſchätzungen für 1906: Deutſche Hypotheken
bank in Meiningen wieder 7 Pfälziſche Bank s e (i.
V. 4 Kommerzbank Lübeck wieder 7 neue
Aktien 3 Märkiſche Bank in Bochum wieder 7 o.Sächſiſche Kammgarnſpinnerei Solbrig bei höheren Ab
ſchreibungen 5 (i. V. 2 975). Poſener Straßenbahn
wieder 8 Engliſche Wollwaren-Manufaktur8 (i. V. 79 Chemiſche Fabrik Oranienburg(i. V. 102/0). Rütgers Werke 9 (8 90). (Ohne Gewähr.)

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 22. er. Eildampfer „Halle“, Kapitän Rehländer,

mit Kahn Nr. 127, Schiffer Kalbitz, im Anhange mit Stückgut von
Hamburg, ferner Kahn Nr. 707, Schiffer Steffen, mit Harz von
Hamburg und Kahn Nr. 381, Schiffer Schley, mit Harz und Stüchgut
von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 22. November 1900.
Hamburg 11,00 loko Hamburg 11,15 C. Februar
Magdeburg 11,20 C. Magdeburg 11,35 c. ſ März 1907,

FebruarMärz 1908: 10,85 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,65 ab Magdeburg.

Tendenz: matt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 23. Nov. Rohzucker. Die ruhige Stimmung
am Schluß der vergangenen Berichtswoche übertrug ſich anfangs auch
auf den dieswöchentlichen Rohzuckermarkt. Jm weiteren Verlaufe
wurde jedoch die Nachfrage der Raffinerien reger und auch der Export
kam verſchiedentlich mit Geboten heraus, ſodaß ſich der Preisſtand
ſucceſſive bis zu ca. 10 5 per Zentner wieder beſſern konnte. Das
Angebot hielt ſich meiſtens in mäßigen Grenzen, und kam es daher
auch nicht zu einem lebhaften Geſchäft. Der Umſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 105 000 Ztr.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker excl., von 889 Rend. 8,35--8,45.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80-—-7,00. Tendenz: ſtetig.

u J ohne S 18,25.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 18,00 18,25. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,65G, 17,70B. Januar-März 18,006G, 18,10B.
Dezember 17,65G, 17,70B. Mai 18,406G, 18,45B.
Januar 17,856G, 17,90B. Auguſt 18,70G, 18,75B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 575 000 Ztr.
Hamburg, 23. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,65. März 18,15.
Dezember 17,65., Mai 18,40.
Januar 17,85. Auguſt 18,70.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 23. Nov. Auf Weizen hat das Vorherrſchen matter

auswärtiger Berichte einen kleinen Druck ausgeübt. Roggen war
zwar war beachtet, doch kaum entgegenkommender angeboten.
Hafer bleibt preishaltend. Greifbares Getreide iſt allerdings
etwas reichlicher, aber nicht billiger offeriert worden. Rüböl
iſt trotz der Beſſerung in Paris vernachläſſigt worden. Die Preiſe
neigten abwärts.

Weizen per Dez. 177,00 Mai 181,00 Juh
Roggen per Dez. 159,50 Mai 163,50 Juli
Hafer per Dez. 159,50 Mai 164,25 C.
Mais per Dez. 129,75 Mai 124,00
Rübsil per Nov. Dez. 69,00 Mai 64,20

Börſe von Berlin vom 23. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die bevorſtehende Ultimoregulierung, die morgen offiziell

Tendenz: ruhig.

beginnt, läßt vorläufig ein nennenswertes Geſchäft nicht auf
kommen. Der Zinsſatz für Schiebungszwecke hält ſich auch heute
zwiſchen 636 und 624. Prozent. Bei dem Fehlen lokaler Be
teiligung und dem gleichzeitigen Ausbleiben auswärtiger Aufträge
bleibt der Verkehr auf einem toten Punkte. Daraus erklärt es
ſich, daß die Kursbewegung in den einzelnen Märkten minimal
iſt. So wies der Bankenmarkt gegen geſtern Verſchiebungen um
kaum 0,10 Prozent bei Großz und Mittelbanken auf. Am
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tanaktienmarkte waren die Umſätze gleichfalls belanglos. Dieweichungen betrugen bei Hütten ünd Kohlenaktien zwiſchen

und 34 Prozent gegen geſtern, ausgenommen Deutſchger die um 3 Prozent niedriger einſetzten. Als Grund fü
n die demnächſt auf den Markt kommenden jungen Aktien an.
m allgemeinen nimmt die Börſe auf dem Montanaktienmarkte

J abwartende Haltung ein wegen der in Ausſicht e Ver
ſängerung eingelner Verbände in der Eiſeninduſtrie, ſowie wegen
der weiteren ſtaltung der ren Wirtſchaftslage infolge derPreisſteigerung für Kohlen, insbeſondere für Koks. Der Sende

arkt war äußerſt ſtill, Ruſſen von 1902 um 0,80 Prozent
wächer. Heimiſche Fonds ſtetig. Bahnen träge; Amerikaner
ä auf das geſtrige New York; Kanada auf Platz

aliſierungen nachgebend. Von Schiffahrtsaktien Llohd ge
beſſert; Paketfahrt unverändert. Bei Uebergang in die zweite
Börſenſtunde Geſamtverkehr vollſtändig ſtockend. Kurſe nahezu
durchweg nominell. Tägl. Geld 422—5 Prozent. Bei Berichts
abgang Gelſenkirchen und Harpener feſter; in allen übrigen
Markten Kursſtand unverändert; nur Kanada auf Rückkäufe der
Tagesſpekulation feſter. Privatdiskont 596 Prozent.

TagesMarktberichtt.
Chiecago, 22. Nov., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Nov.) Weizen
ver Dez. 73 (733), per Mai 784 (728 Mais per
Dez. 42 (425). Schmalz ver Nov. 9,10 (9,25), ver Jan. 8,365
(6,57), Speck ſhort clear 8,37 8,50 (8,371 8,60), Pork per
Jan. 14,57 (14,77

Lehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 23. Nov. Der Kaiſer beſichtigte heute vor
mittag die „Deutſchland“ und begab ſich alsdann mit dem
Prinzen Heinrich nach dem Exerzierplatze zur Rekruten-

idigung.verein 23. Nov. Von welfiſcher Seite werden Nachrichten

gerbreitet, wonach der r Cumberland, der
bekanntlich für ſich und ſeinen älteſten Sohn auf die Thron
folge in Braunſchweig verzichtet hat, nun auch für ſich und ſein
Haus der Anſprüche auf Hannover entſagen
werde; es gedenke dann nur noch ſein jüngerer Sohn den An
ſpruch auf den braunſchweigiſchen Thron aufrecht zu erhalten.
Man wird abwarten müſſen, ob der Herzog von Cumberland,
dem inzwiſchen die genau formulierten Bedingungen bekannt
geworden ſein dürften, unter denen Preußen ſeine Einwilligung
zu der Thronbeſteigung eines Mitglieds der Familie Cumber
land zu geben bereit iſt, den Verzicht auf Hannover tatſächlich
ausſprechen wird.

Warenbericht.

Berlin, 23. Nov. Neben der Denkſchrift der Kolonial
verwaltung über die deutſchen Kapitalintereſſen in unſeren
Schutzgebieten hat der Kolonialdirektor dem noch
eine zweite Denkſchrift über die adminiſtrative und wirtſchaft
liche Entwickelung unſerer Kolonien zugehen laſſen, in der feſt

wird, daß ſeit dem Jahre 1904 die Kolonien aus eigenen
nahmen die ſämtlichen Ausgaben für ihre Verwaltung

erbringen, wobei die Einnahmen eine ſchöne und regelmäßige
Steigerung aufweiſen

Magdeburg, 23. November. Die Frau des gutſituierten
Kaufmanns Schulze, die ſeit der Geburt ihres Kindes
ſchwermütig t ſchoß ihren Mann in die Schläfe und ver
wundete ihn ſchwer. Sie ſelbſt tötete ſich durch einen Schuß
in den Mund.

Oberröblingen, 23. Nov. Die Zahl der Ausſtändigen
hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages auf 200 erhöht. Dieendgültige Entſcheidung der en wird heute getroffen.

Leipzig, 23. Nov. Kreisausſchuß hat in
ſeiner heutigen Sitzung ſich gegen die Einverleibung der
Vororte Möckern, Stünz, Stöckeritz, Probſtheida, Dölitz und
Döſen in den Stadtbezirk Leipzig ausgeſprochen, während
die ſtädtiſchen Kollegien dieſe einſtimmig befürwortet hatten.

Dresden, 23. Nov. Prinz Johann Georg von
Sachſen traf heute mit ſeiner Gemahlin in Stuttgart ein
und ſtattete dem Herzog und der Herzogin von Württemberg
und deren Kindern einen Beſuch ab. Die erſte Gemahlin
des Prinzen war eine Tochter des Herzogs.

Stolp (Pommern), 23. Nov. Bei der heutigen Er
ſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Ge
heimrat Schmeling mit ſämtlichen 405 abgegebenen
Stimmen gewöählt.

Solingen, 23. Nov. Der Lohnbewegung der
Federmeſſerreider und Scherenmacher haben
ſich jetzt auch die Scheren härter angeſchloſſen zur Er
zielung höherer Löhne. Die Verhandlungen mit den Arbeit-
gebern ſind bisher erfolglos geblieben. Geſtern wurde über
die Betriebe von 41 Fabrikanten des hieſigen Jnduſtrie-
bezirkes der Ausſtand verhängt. Etwa 100 Fabrikanten
haben ſich mit der Zahlung der neuen Preiſe des Scheren
naglervereins einverſtanden erklärt. Falls die ſchon lange
ſchwebenden Verhandlungen der Federmeſſerreider mit den
Fabrikanten ſcheitern, werden über 1000 Arbeiter in den
Ausſtand treten.

Stuttgart, 23. Nov. Der Wirkl. Geh. Kriegsrat von
Schäfer, ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundes
rat, iſt geſtorben.

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 23. November, 2 Uhr nachmſſtags.
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396 Portagieten unt. 8. W 60 Allgemeine Elektriz.-Gesallschaft 212,30

umänen amort. Angle-Keminental-Guano 117,50B
io. 1800 altithe Hoblenvarte. Ia. 752

e l eüo. 353 e 320 Baroper in. c ca.

eher An 81,90b0 keiner kutiren 1873
in An ar mee i äre496 nur Gend 5 7 72 Bliesen M.Unſr. u gr. er es 95,906 Bochumer geh 226.50d0
39 do. t en III 95, 50b6 Braunschu. Kahl Ft. e e 276,256396 (o, a e M.. 84 800 e III IIIIIIIIIIIII 137
6 beerez t e ba eiallm. 100. 90d0 Chem. Fabrik bockao es e reeeree 243.,00d0

Concordia Berg. 319,600

Donnersmarck-Hütte konr. 266, 0000 Sächs.-Thür. Braunk. e 20

Conzolidatſon Schalke e 466,00 Oberschl. Kokswerke h 167,0060
Cotthuser Masch. e 120,00b0 Orenstein à Koppel 228,00B
Cröllwitrer Papierfabrit 240,6000 Phönix Bergw.- A. 204,0066
Pezzauer Ca. 181,7580 Rhein.-Nassau- 326,90d0Deutsch-Amer. Werkzeug l ein. Stahwetke. 195,70b0do. luremb. 4. 799.25 J Biebec Montanv. 202,80Deutsche Gasglühlicht 344.50b0 Rombacher Hütte 210.0050

do. UVeberseeische El.-Ges, 168,2580 Rositzer Braunkohlen 225. 8006
do. Waffen Muo. 296.25 do. Tucheriahit [129,40B

do. do. &t.- Pr. 116,606Dorimunder Union lit. D. 102.0000 Saſine Salzungen 105, 00b

Dynamit-Trost e 170,90 5 ce h ekintrachf, ßergw 2 e e 359,00b6 Schering, Chem. fabr. 292,00b0
Elektra Dresden ehe 78,25d0 Schles. Bergb. Tink. 465, 506
Elektr. Untern. Türich. Sales. Porti. Zement. 203 506Ekschweiler Berg 242. 50 Schuötert. Elektr. 23. 9056
r do. Eben e 137,50b6 Schulz -Knaudt h es 163,006riedr. Wilhelm Pr.-Ant. 7 Siemens Glashütten h 268,00b6
Geisw. kizenw. ehe e e 213,00d0Gelsenkirch. de e Staßf. Chem. Fabrik e e 135.,75
beeren P ed d gt

222.50b6 r Portl. Jement 169,75
ett. Vulken 277. 00Be [II03. 1060 Sfobwaszer. lLit. 6,.. e eegoeeese 21.250d. 0.Gesellechaft f. elektr. Votemn. 139, 00b0 Stol

37 dw l 3'500 e 12reppiner erke IIIIIIIIIII 16 50 IIIIIIIIIIXne ginn z. 482273 W g r Bonors
annor. Bauges. St.-Pr. ob Thöringer Salinen. e 56.506u l. a. B. III r r 4 Häbner, Maszch. IILIIIIII 154,80b0

ILIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIIINV cHarimang zächz. tiniäineniabr. 1 ere n. We 1356aspe Ekis, u. Sf. h 2112: Witt h 32Hemmoor Borflend. 153,60 06 e e J
Hibernis Ber, e. 7.7 Wurm-ſterier

25,(006 Sudenborger Mesch. 122,750B

A. 136,80b0

129 3086 Wesif. öraht-lnd. 210600e 97,760 do. e 115,106
e G IIIIIIIIII 141,00d0z Se rerrrr e Leiter Maschigenfabr. 242. 2500

Hösch, kisen u. Stahl 230.40

e h Schluss-Karsoe.Habla Porzellan 473, 250 Tendenz kezt.Raliwerte Aschersleben e e 164,25
Ratteowitzer dag. 197,50 Kreditaktien e e 214,90Kölner Bergwerü o Berl. Handelsgesellzchatt. 170,75König Wilbelm abo. 293.250 Darmstädter Bank 90 138,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 174,265 Deutsche Bank o 239,50Kyffhäuserhünte 184406 Aiskonto-Kommandit e 1832.40
Lahmeyer à Co. 14110000 Oresdner Bank 155.75Lepp, Tiefbohr-ües. 275,0000 Natienalbank für Deutschland 128.40
Laviuhiine. 243,0000 Lesterr. Staatsbahn. 144,40Iaopoläsgrabe Edderitt 116,00d0 Oesterr. Säbahn mee 35.00
eopol all. e e e e 71,40 Italien Kittelmeerbahn n0. Fr. e 118,250 3 90 Reichsanleihe G IIIIIIIIIIIIII 86,50
Aue 2 (0. 278.3000 Bochumer Gubstahl 238,00Maschineafabrik Buckar IIIIIIIIIIII 136,00d0 Deutsch-luxemb. V.- III u 199.26

Nathildenhütte irrt Dortmunder Vnion-C. 83, 25enden à Schwerie Fr. Abt. (114706 Haurabütte 244.00
ilowicer 138750 Konsolidation 467,00Mölheim IIIIIIIIIIIIII 180,75 Gelsenkirchener Bergwerd e eeee e 223.50
Neue od. Akt. 603. 130, 00b0 Uarpener 214 26Niederl. Kohlenw. 176,756 Grabe Berl. Straßenbahn 2 182 75
Nordstern Steinkohlen e eeereegeseee 341,506 Hamburger Paketfahrt 156.90
Oberschl. kisenb. Bed. 137,90 Horddeutscher Uoyd IIIIIIII 129,50

do. E.-ind.-Haro-H.. 127, 10b6 Dynamit-Trat 169,75
c

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23, Novbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll G Go-, Halle a. S.

Dividende 1904 1905

3 86.150 eipriger Hypethekenbant 7 II148,00B3 o do. Staatzanl. 99.400 dir. Bank 6 6 1134 000
3 le zis Stadtanleito 97,2656 Sächische Bed. -Kred.-Anzt. 7 7 1148,006
3 do. 1904) 97,256 Grobe Leipziger Stradendahn 7 83 168. 000
49 Crölw. Papierfabr. Ob Hallesche Straßenbahn 450 64 130,5004 99 Hall. Straßenbahn u Leipziger Elektr. Strasechahn 359 4 1104,000
4 Gewert, 0. 1100,500 Altenborger Akt. -Brauersi 9 171,506
4 do do. 1893) 100 300 Cröliwitzer Papierfabrit 15 14
4 do. do. 1897) 100,300 Dörztev.-Rattmannsd. St. 254 3 57.500
4 do äo. 1902 (1101,900 do. äo. Vorz. 5 5 98,5064 96 Leiter Parsffin Obl. 99750 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1124,600
3 A. D. Kr.-Ant. Pfähr.! 097.600 Hallerie Zuckerraffinerie

3 do. e. 101,406 (2he und geue) 256 1144,25664 Bank lag will Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 734 175,000
Pfbr. U. unkdb. bis 1914 102,300 Leipziger r 14 16 269,006

392 90 Reommunelbank für Leipriger Bierbrauerei Riebhectſ o [10 203,00B
Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 97,900 leipriger Ah 7 10 181,0060

4 Kommanalbank für Leipziger Malztabr. Schreudit 7 3 1129000
baigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,000 Mansfelder Huxre 40.480. 12586

Haumburger Braunkohlen (11 12 208,500
Aktien. Portland Cementfabrik Halle 1 5 123250

Stähr 8 Co., Nammgarnzy. 5 10 168,500

Auhig-Teplitrer kh. 600 Thür 623 15 16 506Böhm. 56651 124,000 ſittel Wollgarnfabrik 2 1 107,000
Buschtichrader Eb. I. A. 120 1222 286, 500 Wernshaus. Mammgamn Verz.-A 9 8 (112,50Bo. in. ſ13 ſ12 283.600 denter an 10 11 161008
u 3 173 256 San m 5 8 1141,600vorm. 1Aredit- a. Sparbant Leipzig o 6 109,600

Tendent: zwach

lenburg,

Dividende ryää

danthaus Pau Schausef Co, ſolle a. 5. bitorſeit, dons

1905

Cuxhaven, 23. Nov. Südweſtlich vom Amrumer Leucht
turm iſt der Stettiner Dampfer Rudolf Retzlaff“
a zandet. Ein Schutzboot iſt mit fünf Mann ge
andet.

Paris, 239. Nov. Aus Tanger wird die Beleidk-
gung zweier Offiziere des franzöſiſchen Kreuzers
„Galilée“ durch Marpokkaner gemeldet. Dieſe Nachricht
macht hier größeren Eindruck als die vorangegangenen
Meldungen von Jnſulten, denen andere Franzoſen ausgeſetzt
waren.

Paris, 23. Nov. Jn Dijon traten ſämtliche Wärter und
Wärterinnen des Allgemeinen Krankenhauſes in den Ausſtand
und veranſtalteten eine lärmende Kundgebung gegen die Leiter
des Spitals.

Madrid, 23. Nov. Außer den bereits getroffenen mill-
täriſchen Maßnahmen hinſichtlich der Lage in Marokko
werden in Cadix noch die Kreuzer „Carlos Quinto“, „Eſtre-
madura“ und „Rio Laplata“, ſowie die Kanonenboote
„Proſerpina“ und „Deſtructor“ bereit gehalten. Ein
MarineJnfanterie- Regiment in Ferrol erhielt Befehl, die
Abreiſe nach Tanger vorzubereiten.
Madrid, 22. Nov. Jn der Kammer erklärte der

Miniſter des Auswärtigen, die Regierung werde in Marokko
mit äußerſter Vorſicht vorgehen. Es liege kein Grund zur

igung vor. Nach einer Meldung aus Melilla iſt
El Roghi zum Kampfe gegen den Stamm der Beni Sinel
ausgezogen. Jn Melilla hört man Gewehrfeuer. Zum
Schutze der nach Melilla flüchtenden Mauren ſind alle Maß-
regeln getroffen.

Peſt, 23. Nov. Jm Magnatenhauſe beantragte
Graf Zſchlezky in der Debatte über das Jnduſtrieförderungs-
geſetz, daß nur ſolche Jnduſtriezweige unterſtützt werden
ſollten, die bisher im Lande nicht vorhanden geweſen ſeien,
und daß nur Geldunterſtützungen, aber keine anderen Ver
günſtigungen gewährt werden ſollten. Nachdem ſich Handels-
miniſter Koſſuth gegen den Antrag ausgeſprochen hatte,
wurde dieſer abgelehnt und die Vorlage angenommen.

Belgrad, 22. Nov. Der Geſetzentwurf betr. die An
leihe für den Eiſenbahnbau und das Kriegs-
material wird morgen der Skupſchtina unterbreitet werden.
Die Anleihe iſt in 190 000 Obligationen zu je 500 Dinaren
eingeteilt, die zu 414 Prozent zu verzinſen und binnen
50 Jahren zu amortiſieren ſind. Der Betrag der Anleihe
darf von der ſerbiſchen Regierung nur zum Eiſenbahnbau
und zur Anſchaffung rollenden Materials, ſowie zur An-
ſchaffung von Kriegsmaterial verwendet werden.

Petersburg, 23,. Nov. Der im Miniſterrate einge
brachte Geſetzentwurf betr. die Erweiterung der Rechte der
jüdiſchen Bevölkerung geſtattet, wie das Blatt „Strama“
meldet, den Juden den Aufenthalt in den Dörfern des An-
ſiedelungsbezirkes und die Freizügigkeit innerhalb desſelben.
Außerdem wird ihnen die Pachtung von Ländereien, die
Städten, Kirchen und Gemeinden gehören, geſtattet. Jm
Dongebiet, wo den Juden bisher der Aufenthalt unterſagt
war, wird er gewiſſen Kategorien von Juden, wie dies
bereits in den inneren Gouvernements der Fall iſt, erlaubt
werden.

London, 23. Nov. Die „Times“ melden aus Peking:
Das Edikt vom 20. September betr. das Verbot des
Opiumgenuſſes hat die Kaiſerliche Sanktion erhalten.

London, 23. Nov. Nach einer Meldung der „Tribune“
aus St. Louis ſagte Staatsſekretär Root in einer Anſprache,
die er im dortigen Handelsklub hielt, es ſei ein dem Kongreß
vorzulegender Geſetzentwurf ausgearbeitet betr. die Ein-
richtung von ſechs ſtaatlich zu fſubventionierenden Dampfer-
linien für den Verkehr mit ausländiſchen Häfen.

London, 23. Nov. Das Befinden Chamberlartns
iſt hoffnungslos. Die Paralyſe ſchreitet fort. Der
Patient iſt faſt erblindet und kann nicht mehr ſprechen.

Tanger, 22. Nov. (Meldung der Agence Havas.)
Raiſuli trifft Vorbereitungen für eine Verſammlung des
Rates der Notabeln, der die Lage prüfen und über die den
Europäern gegenüber einzunehmende Haltung beſchließen
ſoll. Wegen des Fehlbetrages im ſcherifiſchen Schatze hat

Sultan die Gehälter der Zollverwalter um die Hälfte
gekürzt.

Oran (Dep. Algier), 23. Nov. Eine fünf Mann ſtarke
Patrouille wurde bei Jgli (Süd-Oran) von Berbern des
Tafiletgebietes gefangen genommen.

3

Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 23. November.

10 000 Mk. auf Nr. 42 527 225 040. 5000 Mk. auf
Nr. 8527 219 225. 3000 Mk. auf Nr. 11 797 28 787 37 292
50 175 54 005 59 064 66 032 71794 75 379 93 693 94 194
94 600 95 930 124 843 126 602 135 745 140 491 144 192
165 470 173 499 176 568 177 152 178 642 183 875 200 916
215 032 219 506 236 946 240 411 241 700 253 358 255 132
256 236 258 161 270 447 274 018 279 118 280 642 285 579.
(Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)
c n geoeh23h23èc3c3è323322è3è3è3h22222

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gedet frage gebaiAdler Aktien volle 705 729 Hannov. Kah- Aktien 769749
Adler- Aktien 50 90 75779 Hansa-Silderherg 2725 2825Adelfsglück, abgest. Ant. 100 130 Hatteri- Aktien 7090 5590 5790
Aeuanderzhall 7575 7925 Heläbarg- Aktien 749 75Leienrode 7100 7175 Uelärungen l und ja 2675 2625
Bismarckshall- Aktien 64 e 65 Hermane i. 625 650Burbach 12900 13100 mentode 1675 1725Carlctund 86650 8760 Jebannashal 5400 65475Centrum e 700 750 Krögershall- Aktien volle 70Dezäe mont 6175 5250 Rrügershall- Aktien 75 90 72
Deutsche Hali-Attien 12220 124 Molſke:hall 350Deutschland. 4950 35000 Nan-Bleicherode- Aktien 939 94
kinigäeit. 5800 6000 Herddäuser Kali- Aktien 9490 95
miliendall 500 550 a. 400 450kriedrichsball-Attien. 1172 1209 Sachsen-Neimar 730 760

Släckauf-Sonderzhauten 17600 17900 Kegilleg 2975 3025
Ereszherzog von Fachten 4900 406975 Schiefertauit 1100 1150
äünſdendal 4625 4076 re wenGustav Adel

Tendenz: ziemlich fest.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Donpons, ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Oorrent- u. Wechsel-Verkehx etc.



Große öffentliche Verſammlung

des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinen
bau- und Metallarbeiter Halle I u. II

Sonnabend, den 24. November, abends 8 Uhr
im Saale des „Goldenen Hirſch“, Leipzigerſtraße.

Tagesordnung: 1. Vortrag „Welche Maßnahmen beſtehen
in England zur Verhütung von Streiks und Ausſperrung
Referent: Herr 6. Hartmann, Generaglſekretär, Berlin.
2. Diskuſſion.

Zu dieſer Verſammlung werden die Herren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

BeamtenKonſum-Verein, e. 6. m. b.

Generalverſammlung
Dienstag, den 4. Dezember 1906, abends S Uhr

im „Wintergarten“,
wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:1. Geſchäftsbericht für das Jahr 1905/06, Genehmigung der
Bilanz, Verteilung des Ueberſchuſſes, Entlaſtung des Vorſtandes.
Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats
und Erſatzmänner.
Mitteilung über das Ergebnis der Reviſion durch den Ver
bandsdirektor.
Geſchäftliche Mitteilungen.

Die Bilanz liegt vom 26. und der Geſchäftsbericht vom 29. No
vember d. Js. ab in den Verkaufsſtellen aus.

Halle a. S., den 23. November 1906.
Der Aufviehtsrat des Beamten -Konsum- Vereins 70 Halle a. J.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.
Stoye, ſtellvertr. Vorſitzender.

L

2

Leipziger Spritfabrik.
w

Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur
Teilnahme an der am
Svonuabend, d. 8. Dezember a. er., vormittags 10/, Uhr
im Saale des Hotel „Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtr. 3 ſtattfindenden

dreijehnten ordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10 Uhr geſchloſſen.

Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim
Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in
welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der All
gemeinen Deutſchen CEredit Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung der
Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Aktionäre
gebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Credit
Anſtalt zu deponieren und zur General Verſammlung nur die
Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tagesordnung1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Veſchlußfaſſung über die Ver-
wendung des

2. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
3 Wahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.

Leipzig-Eutritzſch am 19. November 1906.

Leipziger Spritfabrik.
Der Aufſichtsrat.

A. VolIls a cK, Vorſitzender.

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Saalr).
II. Reihe, 5. Vortrag: 24. November 1906, 8 Uhr abends

über „Entſtehung induzierter Ströme“, gehalten von Herrn
Privatdozent Dr. Berndt im Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts
(Eingang Bergſtraße).

J. Reihe, 4. Vortrag 26. November 1906, 8 Uhr abends
über „Falſches und wahres Glück“, gehalten von Herrn
Univerſiäts- Profeſſor Dr. Schwarz im großen Hörſaal (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für jeden Vortrag 50 Pfg.
Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihe „Heimats-

kunde von Halle“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ule,
und „Vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur“, gehalten von
Herrn Privatdozent Dr. Schultze ſind zu haben in den
Zigarrenhandlungen der Herren Steinbreoher Jasper, Markt 1 und
Scharrenſtraße 1, Heise, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43,
Woilweber, Steinweg 38, in Petermanns Buehhandlung, Olearius
ſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes, Herrn kittelmann.

Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

Rathaus- vSchulze Birner,
S Weingrosshandlung. Probierstuhe. S

Fernrur 1135. s Jm General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellsohaft S
S SS Deutseher Winzer-ſereine m. b. I. Pltvillo a. Bh.

Wohlſeile SpezialmarKen: 22 7 1903erLangenlonsheim. M. 0,90 1901er Cauber M. 1,20 25
S 1902er Ockenheimer 1.00 1901er Assmannshäuser, 1,30 S
2 S 1903er Diecdesfelder 1,00 1900erBing. Rosengart. 1,40

1903er St. Martinoer 1,25 u. höber p. Flasche, ohne Glas.
Auf Wunseb vollstäündige Preislisten. J

r der FrauenhülfeWeihnachtsbitte für Gefangenen Fürſorge.
Wer hilft uns, gegen 50 Frauen von Gefangenen mit ihren

Kindern in das Dunkel ihrer Armut und Vereinſamung Weihnachts
licht leuchten zu laſſen? Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, ge
tragener Kleidung, Spielſachen u. a. nehmen mit herzlichem Danke
entgegen: Frau Profeſſor Hering. Friedrichſtraße 16, Frau Paſtor
Pöttke, Karlftraße 16, II, Frau Paſtor Haarmann, Karlſtr. 16, I.

Vertrauliche Auskünfte Auswärtige Theater.
äber Vermögens-, Familien- undPrivat. Verbtitnisse auf alle Plätze n. Tee r

leBeyrich Greve, a r
Weimar (Hof er): Geſchloſſen.Halle a. S.,

internationales Auskunftsburean,

Deutsehe Soliditst und ZuverlässigKeit
ist jedem Käufer garantiert in Material,
KonstrukKtion, Ausführung und Preis bei

Suche 1. Jan. 1907 oder ſyzStellung als Inſteten
29 Jahre alt. Gute Zeugnmiſſe und
Empfehlungen zur Seite. Offerte

unter Z. t. 57 n3 an die ExNaumann- d. Sig erbeten Wt NMahmaschinen, nx mag 5 zum I. genug 1907 Ang.Phönix- auf großem Gute oder kleinen
welche ich in grösster
Preislagen am Lager halte.

5 Jahre Garantie. An Wunseh Teillzahliung.
Vnterrioht im Nähen,

Rittergut, um ſich wirtſlich weiter melden e
ſtändigem Familienanſchluß. Off
werden erbeten unter B. S. s
poſtlagernd Brehna. (5562

Vermietuugen.
W Infolge Verſetzung des Herrn

Auswahl und in allen
[5548

Stieken und Stopfen.

Grosse Stein-
strasse 69.

der Welt erteilen sohr gewissenhaft nzins.
Leipzia a Theater): Der

Gr. Vlniebetr. 42. Erfurt (StadtTheater): amont.Fernspr. 2144

Am Friedrichplatz
bei

Robert Weise
(Du den 2 gold. Duckerhüten)

E. saftig. geKkocht. Schinken x Pfd.
E. westf. roh. Schinken

Braunschw. Schlackwurst 1 Pfd.
in Fettdarm

Braunschw. Mettwurst

99 99 99
geräuch. Lachs fein geſchnitten X Pfd.

Oelsardinen

40 Pfg.
x Pfd. 40 Pfg.

140 Pfg.
x Pfd. Z5 Pfg.
1 Pfd. 120 Pfg.
x Pfd. Z0 Pfg.

40 Pfg.
Doſe 50 und Z Pfg.

echte Kieler Bücklinge u. feinste Sprotten
täglich friſch

Auf-
geklärte

We
We

kaufen nur

Zeanin
kagerts deutsches

Mais Speisemehnl

ideal Bincdemittel für
Suppen, Saucen,

Gemüse.
nüberitr. f. Kinderbreie,

Flammeris, Puddings,
Gebàckoe.

Vorzügl. Krankenkost.
Receptbücher grgtis.

T pid. Paxket 80 P.

erhältlich bei:
0. Becher,. Otto Bornsechein,
H. Fritze, O. Heller, Helmbold

Co. Gebr. Imckau, O. Noack,
Ernst Ochse, Fr. Riedel, W.
Schöllner, Th. Stade, Oswald
Weise, H. Ch. Werther Co.

Sammel u. Verkanfsſtellen

von Zigarrenköpfchen, -Kiſten,
-Bändern u. Staniol

zur Weihnachts Beſcherung

für arme u ra) Sammelſtellen:
Adolf Möbius, Ritterſtraße 5, I.
Friedrich Mayer, Georgſtraße 5, II.
F. Künniger, Laurentiusſtraße 17.
Woritze König, Schillerſtraße 39, pt.
b) Sammel u. Verkaufs-

ſt el len:
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Friedr. Oehlschläger, Schmeerſtr. 14.
Curt Linke, Steinweg 33.
C. Knabe Nacohf. C. Grecke, Mans

felderſtraße 60.
Moritz König Naehf. G. Sohubert,

Rathausſtraße 8.

Weihnahie Beſg
zur Weihnachts-Beſcherung 2e.

Bei uns ſind einige Ztr. Staniol
und 1000 Stück Zigarrenkiſten
beſtellt und bitten wir um Ab
fang an des kleinſten Vorrats
an die Sammelſtellen.
Moritz König, Schillerſtraße 39, pt.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Geſucht
Aktnar reſp. Sebkretüär
für hieſiges Bureau. Bedingungen:
Einjährigen-Zeugnis, Alter nicht
über 35 J., gute Handſchrift und
Bureaupraxis. Selbſtgeſchriebene
Angebote mit Zeugnisabſchriften
reſp. Anfragen bis 1. Dezember
unter Z. r. 571 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [556

Wer übernimmt für
reiſenden Geſchäfts-
mann eingehende

Korreſpondenzen
z. Weiterbeförderung?

Gefällige Offerten unter An
abe der näheren Verhältniſſe undSonorar pro Jahr nebſt genauer

Adreſſe unter Z. u. 574 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5551

um 1. Januar 1907 wird ein
tüchtiger unverheirateter [5553

Hofverwalter
Zeugnisabſchriften nebſt

ehaltsanſpr. ſind einzuſenden an

Domäne Freckleben i. Anh.
Tüchtige Anzeichner

und Schloſſer

für Brückenban zu ſofortigem
h dauernde Beſ chäftigung
geſucht.
Jacobiwerk, FerrhMeißen.

Verheirateter nüchterner

Geſchirrführer
Wer zum 1. April 1907 bei

r Wohnung (Einfamilienhaus),
Morgen Kartoffelland und

13,50 Mk. Wochenlohn Stellung bei

Fr. Naumann,
HofZimmermeiſter, Gröbzig.
Ein tüchtiger, verheirateter

Oberſchweizer,
ſowie ein zuverläſſiger Mann oder
Frau zum Schweinefüttern
werden zum 1. Jan. 1907 geſucht.
Rittergut Reußen bei Theißen

ür ein Getreidegeſchäft in
größ. Stadt wird ein ſtrebſamer

junger Maun,
welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut,
für Kontor u. Lager geſucht.
Derſelbe muß ſich auch für Land
touren eignen. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf

Ein Hausmädchen, s

W Oberbibliothekar Dr. Sehuſte,
wird die von demſelben benutzt

X Wohng. Heuriettenſtr. 16, I. Et
frei. Dieſ. beſt. aus4 Zim, Vade,
X zim., Küche nebſt Zub. u. Garten
u kann ſof. od. 1. 4. vermietet
werden. Beſicht. 10-5 Uhr. Nah

zu erfr. beiHerrn Dr. Schutze o

Hofmeiſter, Aufſeher, Gärtner,
Schweizer, Schäfer, Kuhmelker,
Arbeiterfam., Pferdeknechte, Land
wirtſchafterinnen, Kinderfrauen,
Dienſtmädch. find. Stellung. Stell
macher, ſ etbier führt Dampfdreſch
maſchine, Kutſchenken, Wächter
ſuchen Stern d. Friedrich Grosse,

er, Leipzigerſtr. 751,1.Stellenvermitt em Beſitzer Direktor 0sterlo,
Wir ſuchen per ſofort einen 2gewiſſenhaften älteren kauf- r rat.

männiſchen C ehrlin g
aus guter Familie gegen monatlich
ute Vergütung. Bedingung:
chöne Handſchrift, eventl. auch

Kenntnis der Schreibmaſchine und
Stenographie. Perſönliche Vor

ſtellung. [5552Elektrotechniſches Bureau
der Maſchinenfabrik Eßlingen,

Magdeburgerſtr. Nr. 45.
Suche zum 1. Januar 1907

a. meiner 600 Mrg. großen Domäne
einen 2. jungen ſtrebſamen
Mann aus guter Familie als eHerr Lokomotivführer g.Eleven. Heinrich Rösner, 54 Jahre (Halle
Familienanſchluß. Penſionspreis a. S.).
und Lehrzeit nach Uebereinkunft. Frau verw. Auguſte Walther

R. Fchtermeier, geb. Gräbner, 61 Jahre (Hallea. S.
Domäne Tiefenort a. Werra Frau Minna Köhler geh

bei Bad Salzungen. S Warnicke (Halle a. S.).
Frau Pauline Böttig geb. Heiden

n reich, 38 Jahre (Halle a. S.).afterinnen, Stützen f. Privat u. Aus auswärtigen Blätter
ort W Wie h Verlobt: Frl. Elſe Maul mitSkuhenmadch tie 390 Mt. Kinder n. Landwirt Alfred Londſche

gärtnerinnen und Kinderfrauen zu Seit Ter du
I Kind, Mädchen f. Küche u. Haus, von Ponickan Gr ne
240 Mk., Hausmädchen für Güter Dresden Frl. Elfriede Triet

n e mit Hrn. Adminiſtrator Arwed
2 ittleri Schöne (Potsdam RittergutStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle 2 jüng. Landwirtinnen.

Fräulein, 35 J. alt, proteſt, häusl.
mit einigen Mille Mk. Vermögen
u. Ausſteuer, wünſcht mit ſolidem
Mann, Witwer mit 1-2 Kindern
nicht ausgeſchloſſen, Ehe. 5425
Offerte, mögl. mit Photographie

unter M. Z. 467 an Rudolf
Mosse, Augsburg.

Familiennachrichten

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben

Keinförſtchen). Frl. Elſe Müller

z c re GerichtsreferendarZuverläſſiges r runo Klapper Breslauunges ädchen Grottkau i. Schl.).
zu Kindern zum 1. Januar 1907 Verehelicht: Hr. Adolf von
geſucht. Offerten an [5555

Frau Hauptmann Budde,
Berlin, Faſanenſtraße 42.

Bülow mit Frl. Anna-Maria
v. Arnim (Kolberg). Hr. Bau-
meiſter Eugen Webers mit Frl.
Frida Lindner (Chemnitz).
eboren: Ein Sohn: Hru
Paſtor Henze (Görsboech). Hrn.
Apotheker Kittler (Brand, Sa..
Hrn. Oberſtabsarzt Dr. Heuver-
mann (Jauer). Hrn. Dr. Spatz
(Wilmersdorf-Berlin). Eine
Tochter: Hrn. Oberleutnant
v. Schönfeld (Freiburg i. Breis-Perſonen Augebote. gau). Hrn. Amtsrichter Dreßler

(Sandau). Hrn. Oberleutnant
Ein 22 J. Hrn. Richardunger Faudwirt, c n Ken

ſucht Stellung a. Verwalter

das im Plätten und Nähen be-
wandert iſt, wird z. 1. Jan. geſucht.

Frau Juſtizrat Suehsland,
Martinsberg 11, I.

Rechtsanwalt Süß (Dippoldis-
walde).zum 1. Januar oder früher auf G rhen: Herr Verlags-

größ. Gute. Derſelbe war nach huchhändler Robert Gebhardt
Beſuch einer landw. Schule 3 Jahre (Leipzig). Herr Pfarramts-
praktiſch tätig und hat im letzten yikar Richard Heidemüllet

ſeiner Militärpflicht erlat (Wittenberg). Herr Juſtizret
ffert. unter 4. D. 4s0 befördert Eduard Sprink Görli). Hr.

die Annoncen Expedition von
Rud. Mosse in Magdeburg.

Ein junges Mädchen aus acht

Gerichtsſekretär a. D. Karl
Boldt (Weinböhla). Hr. Rech-
nungsrat Carl Tietz Leipzig.
Herr Friedrich Neumannbarer Familie ſucht Stellung zum Wetterau Hr. Ferd. Kuhe

1. Jan. 1907 als Stütze oder als
Mamſell auf kleinerem Gute.
Offerten zu richten an 5563

Frl. M. Bergner,
per Adr. Herrn Mühlenbeſ. Alpert,
Polkritz b. Hohenberg, Altmark.

(Deſſau). Fr. Mathilde Oſch
mann geb. Gaede (Weißenfels

Fr. verw. Marie Angelrath
eb. Pfeil (Erfurt). Fr. Julie
ſtermayer geb. Riggenbach

(Erfurt).

Dankſagung.
rrul gert vom Grabe unſerer uns unvergeßlichen

Tochter und Schweſter

Elsa Grosse
ſagen wir allen denen, welche ſie zur letzten Ruheſtätte geleiteten
und ihren Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten, unſern
5 lichſten Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtorébler für die Troſtesworte am Grabe, Herrn Kantor Erfurth

und der Schuljugend für die erhebenden Trauergeſänge, derlieben Jugend ſür die Schmückung der Dahingeſchiedenen e

im Sarge, fowie für das troſtreiche Gedicht und für das ehren
volle Geleit mit Muſik zur letzten Ruhe. eammendorf, den 22. November 1906.

Die tieftrauernde Familie Friedrich Grosse-

Für die zahlreichen wohltuenden Beweiſe herzlichſter Teil
nahme beim Hinſcheiden meines teuren Mannes, des Herrn

KRentner Rammelt
ſage ich zugleich im Namen der Hinterbliebenen allen Freunden
und Bekannten innigſten Dank.

Wilihelmine Rammelt geb. Pätzold.
Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.,

erb. unter C. G. 24 poſtlagernd
Luckenwalde. [5421
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Spieß

Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 549 der
Landeszeitung für di

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 23. November. (Kohlenſchacht.) Die

Vohrungen, welche im Auftrage eines Berliner Bankhauſes von Herrn
Hergreferendar a. D. Hoppe auf dem Felde „Louiſe“ ausgeführt worden
ind, haben ein derartiges Ergebnis gezeitigt, daß die Anlage eines
Pohlenſchachtes außer Frage ſtehen dürfte. Dem Vernehmen nach
beabſichtigt das betreffende Bankhaus, in nächſter Zeit die fraglichen
elder zu erſchließen und hat bereits einen Betriebsführer engagiert.

Jielleicht hängt das Unternehmen mit der Elſtertalbahn zuſammen es
wird nämlich hier und da behauptet, daß das Konſortium zur Aus
führung der Bahn eine namhafte Summe zu geben gewillt ſei. Die
Stelle, wo der Schacht eingeſchlagen werden ſoll, iſt noch nicht definitiv

ſtimmt.ter Gröbers (Saalkreis), 23. November. (Kreistagsab-
eordneter.) Am Dienstag fand hier die Wahl eines Kreistags-

abgeordneten e ar. Herr Gutsbeſitzer Schmidt Benndorf wurde
f ewählt.wied Gröbers (Saalkreis), 23. Nov. (Typhu s.) Zu den bereits

bekannten Fällen ſind von hier und Osmünde einige neue gemeldet
worden. Glücklicherweiſe ſind Todesfälle bis jetzt nicht zu beklagen.
Alle Vorſichtsmaßregeln ſind behördlicherſeits getroffen worden, um einer
Veibreitung der Seuche zu ſteuern. Die Urſache der Krankheit hat bis
her noch nicht feſtgeſtellt werden können.

g. Osmünde (Saalkreis), 23. Nov. (Jahresfeſt des Zweig
vereins des Evangeliſchen Bundes.) Am Totenfeſt, abends
7x Uhr, feiert der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes unſerer Ephorie
hier ſein Jahresfeſt.

p. Helbra, 22. Nov. (Straßenbeleuchtung. Wäſche
diebſtahl.) Die elektriſche Straßenbeleuchtung des hieſigen Ortes
ſoll demnächſt durch Einſchaltung von Osramlampen anſtelle der
gewöhnlichen Glühlampen verbeſſert werden. In einer der letzten
Nächte wurde aus dem Garten des Rittergutes Benndorf eine Partie
Wäſche von der Leine geſtohlen.

Weißenfels, 22. November. (Einbruch. Waſſer-
leitung.) Jn dem Pippelſchen Kaufladen wurde in der vorauf-
gegangenen Nacht eingebrochen, wobei Waren im Werte von 400 Mk.
entwendet wurden. Jm benachbarten Leißling iſt der Bau einer
Waſſerleitung geplant.

Weißzenfels, 22. Nov. (Deckeneinſturz.) Wie man dem
„Weißenf. Tagebl.“ mitteilt, ſind am Dienstag nachmittag im neuen
Kreisſtändehauſe zwei der nach patentiertem Verfahren her
geſtellten Decken eingeſtürzt, nachdem ſchon vor einiger Zeit eine
Decke eingeſtürzt war. Menſchen ſind dabei glücklicherweiſe nicht zu
Schaden gekommen.

Freyburg a. U., 22. November. (Ueberfall.) Ein frecher
Ueberfall wurde geſtern nachmittag auf der von hier nach Zeuchfeld
führenden Straße in der Nähe der „Linden“ ausgeführt. Die in den
20 er Jahren ſtehende Tochter des Landwirts H. aus Zeuchfeld hatte
hier u. a. Rechnungen bezahlt. Auf dem Heimwege begegnete ihr der
Landwirt V. aus Schleberoda, welcher nach Freyburg ging. Während
ſie ſich mit dieſem unterhielt, fuhr ein fremder Radfahrer an den beiden
vorbei und den Schleberodaer Berg hinauf. Als ſich V. und Fräulein H.
getrennt, kam der Radfahrer ein anſtändig gekleideter Menſch mit
ſchwarzem Schnurrbart zu dem Mädchen zurück und verlangte Geld.
Auf die Weigerung bedrohte er es mit einem Meſſer. Jn ſeiner Angſt
gab das junge Mädchen dem frechen Räuber ſchließlich das Portemonnaie.
Der Kerl leerte dieſes, gab es zurück und fuhr davon.

Erfurt, 22. Nov. (Lehrertag.) Zur nächſtjährigen Verſammlung des Lehrerverbandes für die Srovig Sachſen ſoll auf Be

ſchluß des hieſigen Lehrervereins nach hier eingeladen werden.
W. Heiligeuſtadt, 22. Nov. (Aus der Stadtverordneten

ſitz un g.) Jn der vorgeſtern abend abgehaltenen Stadtverordneten
ſitzung wurde Stadtälteſter Rheinländer zum Beigeordneten wieder
gewählt. U. a. wurde noch beſchloſſen, das Grundgehalt der Volks
ſchullehrer von 1100 auf 1200 Mk. zu erhöhen. Die Alterszulage
für Lehrer und Lehrerinnen wurde von 150 auf 170 Mk. und die
Alterszulage für den Rektor auf 180. Mk. erhöht.

Schönebeck, 22. Nov. (Feuer im Rathauſe.)
Heute nachmittag brach im hieſigen Rathauſe ein Brand aus; er
zerſtörte in einer Aktenkammer einiges Material und griff den
Dachſtuhl an, konnte aber bald gelöſcht werden.

Magdeburg, 21. November. Deutſcher Privat-
Beamten-Verein.) Die Antwort, die auf das im Auf-
trage der Feſtver ſammlung vom Generaldirektor Dr. Sernau an
Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm einge-
gangen iſt, hat folgenden Wortlaut: „Seine Majeſtät der Kaiſer
und König laſſen für den Huldigungsgruß gelegentlich des
25jährigen Vereinsjubiläums mit beſten Wünſchen für fernerweite
ſegensreiche Entwickelung des Deutſchen PrivatBeamten Vereins
danken. Auf allerhöchſten Befehl: Der Geheime Kabinettsrat
von Lucanus.

Magdeburg, 23. Nov. (Die Stadtverordneten)
intſchieden ſich geſtern entgegen ihrem früheren Beſchluß zu
gzunſten einer lateinloſen Realſchule für die Errichtung eines
ſelbſtändigen Reformrealghymnaſiums mit dem Vor-
behalt, ihm nach Bedürfnis Realklaſſen anzugliedern und dieſe
ſpäter in eine beſondere Realſchule zu verwandeln.

Stendal, 22. Nov. (Rekognosziert.) Die
Leiche, die, wie gemeldet, am Dienstag abend auf den Bahngeleiſen
zwiſchen Hämerten und Stendal gefunden wurde, iſt als die der
29 Jahre alten früheren Verkäuferin Agnes Sandquiſt von
hier feſtgeſtellt worden.

O Pieſteritz b. Wittenberg, 22. November. (Die gerichtliche
Abduktion) der neulich hier aufgefundenen Kindesleiche hat ergeben,
daß das Kind nach der Geburt nicht gelebt hat.

Zahna, 22. Nov. (Kreistagsabgeordnete.) Jn ge-
meinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
wurden Bürgermeiſter Huſchke und Senator Friedrich zu Kreis
tagsabgeordneten für unſere Stadt gewählt.

d

Deſſau, 22. Nov. (Zum 100 jährigen Jubiläum
des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93.)
Wie bereits gemeldet, ſoll zu dem im nächſten Jahre ſtattfindenden
100jährigen Jubiläum des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93
von ehemaligen Angehörigen des letzteren ein Schellenbaum über
reicht werden. Bis jetzt ſind bereits 2300 Mk. an Beiträgen eingegangen,
ſo daß nur noch 1700 Mk. aufzubringen ſind.

Jeßnitz, 22. November. (Gemeinderatsſitzung.) Die
Körperſchaft bewilligt für die Weihnachtsbeſcherung im „Kinderheim“
60 Mk., genehmigt die Aufſtellung eines Telephons im Rathausbureau,
lehnt die pachtweiſe Abtretung der Muldefiſcherei an den Staat ab
und genehmigt die Freigabe der Saalfeld u. Wocheſchen Pachtwieſe am
Spittelwaſſer als Bleichplatz.

Raguhn, 22. November. (Fiſchzucht.) Dem Angelklub
Raguhn Jeßnitz iſt vom Deutſchen Fiſchereiverein Karpfenbrut über
wieſen worden.

Geſtern Leipzig, 21. November. (Stadtverordnetenwahlen.)
eſtern haben hier Ergänzungswahlen zum Stadtverordneten Kollegium

ſtattgefunden. Die Sozialdemokratie gewann ſämtliche in Frage
kommenden neun Mandate der dritten Wählerklaſſe. Die Zahl der
ſozialdemokratiſchen ſtädtiſchen Vertreter wächſt infolgedeſſen auf 23 an,
das iſt beinahe ein Drittel der Geſamtzahl.

Braunſchweig, 22. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Geſtern
n ſind aus der in der 2. Etage gelegenen Wohnung des Hof

Schmidt en Anzahl wertvoller Schmuckſachen

theatertaſſe t n e Schlüſſel zum Hoftheater und der Hof

B. r 22. Nov. (Flüchtig geworden) iſt, wie das
Hinteriafſe 377 Verübung von Wechſelfälſchungen und
Zahlreiche z eträchtlicher Schulden der Landwirt Zinn aus Oſtheim.

irmen ſind durch ihn empfindlich geſchädigt worden.

rer

Rudolſtadt, 22. Nov. (Rathausneub au.) Der Stadtrat
hat das neben dem alten Landratsamtsgebäude liegende Grundſtück für
24 000 Mk. angekauft. Das Landratsamtsgebäude und das neu an
gekaufte Haus ſollen niedergelegt werden. An ihrer Stelle ſoll ein
neues Rathaus erſtehen.

Frankenhauſen a. Kyffh., 22. Nov. Elektrizitäts
werk.) Das Elektrizitätswerk in Bretleben plant über die urſprünglich
bedachten Orte Bretleben, Reinsdorf, Ringleben, Eſperſtedt hinauszu
gehen und auf der einen Seite über Jchſtedt bis Tilleda, auf der
anderen Seite über Oberheldrungen nach Harres, Hemleben, Gorsleben,
Sachſenburg und Kannawurf die elektriſche Kraft weiter zu leiten.

W. Arnſtadt, 22. Nov. (zum Andenken an J. S. Bach.)
Der oft zum Ausdruck gebrachte Wunſch, dem Komponiſten Johann
Sebaſtian Bach, der in den Jahxen 1703--1707 an der hieſigen neuen
Kirche als Organiſt wirkte, ein Erinnerungszeichen zu widmen, wird
demnächſt in Erfüllung gehen. Das hierzu eingeſetzte Komitee hat jetzt
eine Gedenktafel in Auftrag gegeben, die folgende Jnſchrift erhalten
ſoll Gott zu Ehren wirkte in dieſer Kirche Johann Sebaſtian Bach
als Organiſt 1703 1707.

W. Sondershauſen, 22. Nov. (Der Landtag) des Fürſten
tums SchwarzburgSondershauſen wurde heute durch Staatsminiſter
Peterſen im Auftrage des Fürſten eröffnet. Der Staatsminiſter
gedachte in ſeiner Eröffnungsrede des Unfalls des Fürſten, ſagte aber,
er könne heute mit feſter Zuverſicht mitteilen, daß der Fürſt der völligen
Geneſung entgegenſehe. Auf die Vorlagen eingehend, ſagte der Miniſter,
die Einberufung des Landtages werde beſonders durch das Aut o
mobilgeſetz notwendig gemacht. Dieſe Vorlage verlange eine
Aenderung des Wegepolizeigeſetzes. Sodann übergab er elf verſchiedene
Vorlagen. Petitionen und Reſolutionen ſind ſechs ein
gegangen. Die nächſte Sitzung wird vom Präſidenten anberaumt werden.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der zweite Bürger
meiſter von Arnſtadt, Rat Hopf, tritt nach 54jähriger Tätigkeit
am 1. April 1907 in den Ruheſtand. Jn einem Anfall von
geiſtiger Umnachtung hat die Frau eines Kaufmanns in
Magdeburg auf ihren ſchlafenden Mann zwei Schüſſe abgefeuert,
ihn aber nicht lebensgefährlich verletzt. Alsdann hat ſie ſich ſelbſt
erſchoſſen. Vom Schnellzug überfahren wurde innerhalb
des Bahnhofes in Her wiſch der 27jährige Müller Guſtav Schrader,
deſſen Körper furchtbar zerſtückelt wurde. Der Rittergutsbeſitzer
Troch Uelleben hat das Mandat für den 16. Landtagewahlbezirk
(TabarzFröttſtädtSundhauſen) aus Geſundheitsrückſichten nieder
gelegt. Jn Waltershauſen haben die Stadtverordneten die
lebenslängliche Anſtellung des Bürgermeiſters Hartmann
beſchloſſen. Die Gemeinderatswahlen in Lichtenhain
und Wenigenjena endeten mit dem Siege der bürgerlichen
Kandidaten. Auf dem Oberrottenbacher Bahnhofe
wurde der Rangierer Görbert von einem Güterzuge überfahren.
Er wurde in die Landesheilanſtalt nach Rudolſtadt überführt. Der
Synode des Großherzogtums Sachſen Weimar wird eine Vorlage
über die Gehaltserhöhung der Geiſtlichen nicht eher ge-
macht werden, bis der Landtag ſie beraten hat. Vorausſichtlich wird
die Synode Mitte Dezember einberufen werden. Die Frau
Herzogin- Mutter von Anhalt reiſte am Donnerstag nach
Groß-Harthau ab. Jn Worbis hat ſich für den 8s-Uhr-
Ladenſchluß die geſetzlich erforderliche Zweidrittel-Mehrheit erklärt.
Die Einführung des früheren Ladenſchluſſes ſoll ſchon zum 1. Januar
1907 beantragt werden.

Landwirtſchaftliches.
Landwirtſchaftliche Zentralverſammlung. An-

ſchließend an unſere frühere Notiz ſei hier nochmals auf die
am Donnerstag, den 29. d. M., ſtattfindende Zentral-
verſammlung aller der Landwirtſchafkskammer ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine hingewieſen. Die
bereits veröffentlichte Tagesordnung weiſt durchweg Re
ferate von hoher Bedeutung für die praktiſche Landwirt-
ſchaft auf. Die als Berichterſtatter gewonnenen Herren:
Geh. Hofrat Prof. Dr. Kellner-Möckern, Freiherr von dem
Busſche Keſſell Berlin und Oekonomierat Dr. Rabe-
Halle a. S. bieten Gewähr für einen intereſſanten und an
regenden Verlauf der Verhandlungen. Jedem Landwirt,
der ſich den Tag daher nur eben aus ſeiner Wirtſchaft frei
machen kann, ſei der Beſuch nochmals empfohlen. Die Ver-
ſammlung beginnt vormittags 11 Uhr im großen Sitzungs-
ſaal des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Totenfeſt, Sonntag, den 25. November cer., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
(Motette.) Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe. Vorm. !1x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volks
ſchule Frieſenſtraße; Hilfspvred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
liturgiſcher Gottesdienſt Archidiak. Pfanne. (Texte an den Kirch
türen.) Montag, den 26. November, abends 6 Uhr BVibelſtunde
in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für die St. Ulrichskirche.) Vorm.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 3 Uhr:
Andacht in der Kapelle des Südfriedhofes; Oberpfarrer Wächtler.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Montag, den 26. November,
abends 8 Uhr Biboelſtunde im Konfirmandenzimmer der Obepfarrre
Oberpfarrer Wächtler.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Donnerstag, den
29. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfs

Schinke. d

u St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nach
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.

2 Uhr: liturgiſcher Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

oſpitalkirche: Vorm. 83. Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Sonnabend, den 24. November, abends

8 Uhr Vorfeier zum Totenfeſt unter Mitwirkung des Kirchenchores
Obverpfarrer Knuth. Sonntag vorm. 10 Uhr Prof. Schröder.
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Oberpfarrer Knuth.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgstapelle
P. deſign. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder

in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr:
ijak. Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe.

Montag, den 26. November, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 30. November, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr P. deſign.

Hellmann. Donnerstag, den 29. Novbr., nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.
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Siechenhans- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach

der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.eng Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.
mtswoche: Paſtor Henze. Sonntag, den 25. und Mittwoch, den

28. November, abends 8 i Uhr: Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Donmkirche: Sonnabend. den 24. November, abends 8 Uhr.
liturgiſcher Gottesdienſt Domkirchenchor) Dompred. Bie. Lang.
Sonntag vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm. 11 Uhr:
Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Loofs. Nachm. 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends 6 Uhr:
Dompred. Beelitz. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Dompred. Lie. Lang. Dienstag, den 27. November, abends 8& Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Jm Anſchluß hieran Beichte und hl. Abend-
mahl für Familien Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte
für die Kirche.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 4 Uhr
Veſpergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Günther.
(Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Dienstag, den 27. November, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Sonnavend, den 24. November, abends
8 Uhr: liturgiſcher Gottesdienſt mit Anſprache (unter Mitwirkung
der Neuen Singakademie); Paſtor Meinhof. Sonntag vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte für die Kirche.) Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottes-
dienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Hübner. Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Dienstag, den 27. November
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfsprediger Hübner. Mittwoch, den 28. November
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Nach
dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 3 Uhr
Gottesdienſt in der Kapelle des Nordfriedhofes Paſtor v. Broecker.
Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
Abendmahl Derſelde. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlang
Feldſtr. 12 II. Mitwoch, den 28. November, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II Pfarrer Bach. Donners-
tag, den 29. November, abends Uhr: Bibelſtunde Herderſir. 11 H. 1I;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Prov.-Vikar Blau. Nach der Predigt Abendmahl (Kirchenchor)
Derſelde. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Reuhaus.
Abends 6 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Meltzer.
Amtswoche: Prov.Vikar Blau.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfs-
pred. Neuhaus. Nach der Predigt Abendmahl Dorſelbe. Nachm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Abends 6 Uhr: Beichte
und hl. Abendmahl Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspr. Neuhaus.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donarih. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Amtswoche:
Dr. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.

Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. O Uhr: Beichte; Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr:
Predigt und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr Gottes-
dienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 83 Uhr Allgemeine Bibelſtunde Mittwoch
abend 84 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 84 Uhr Allgemeine
Blaukreuz- Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſttaße. H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr
EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel
beſprechung.

Böllberg: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nigtzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Abends 6 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt Pred. Deuter-Thorn. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Deuter-Thorn. Miit
woch, den 28. November, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: rig Derſelbe. Dienstag, den 27. November, abends
8 r Bibelſtunde; Pred. Staiger. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

S für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8- 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 8 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Fonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8X 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.

Be



Jungfrazenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 7 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. n
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—-10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. ontag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39 Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Bernbhardyſtr. 53.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. ſtllausſtr. 12.
Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12. Evang. Arbeiterverein (Weſtgruppe): Montag, den
26. November, Verſammlung im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“,
Lerchenfeldſtraße.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeinde
hauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Armennähverein Freitag
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7--10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24 I; Hilfspred. Winkler.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.
Frauennähverein Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Herderſtr. 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus (GHalle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
4—-7 Uhr Verſammlung, Donnerstag abend 8 Uhr Stenographie-
unterricht Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein ältere Abteilung Sonntag abend X8 Uhr, Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39): Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
2 Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Amtliche Bekanntmachungen.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindeſteuer vom Erwerbe von
Grundſtücken und von Rechten, für welche die auf Grund-
ſtücke bezüglichen Vorſchriften gelten in der Stadt Löbejün.

Auf Grund der Se 13, 18, 69, 70 und 82 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz- Sammlung S. 152)
und des Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung vom
25. September 1906 wird für die Stadt Löbejün nachſtehende

Steuer Ordnung
erlaſſen

1.
Jeder abgeleitete EigentumsErwerb eines im Stadtbezirk

Löbejün belegenen Grundſtücks oder Erwerb eines Rechtes, für
welches die auf Grundſtücke bezüglichen Vorſchriften gelten (Berg-
werkseigentumsErbbaurechts), unterliegt einer Steuer von eins
vom Hundert des Werts des erworbenen Grundſtücks oder
Rechtes.

Erfolgt eine Auflaſſung auf Grund mehrerer, das Recht auf
Auflaſſung begründender läſtiger Rechtsgeſchäfte von dem erſten
Veräußerer an den letzten Erwerber, ſo werden die Erwerbs-
preiſe dieſer ſämtlichen Rechtsgeſchäfte zuſammengerechnet und
iſt die Steuer von dieſem Geſamtbetrage zu entrichten. Ueber-
tragungen der Rechte eines Erwerbers aus dem Veräußerungs-
geſchäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus dem Ver-
äußerungsgeſchäfte berechtigten Erwerbers, die Rechte für einen
Dritten erworben beziehungsweiſe die Pflichten für einen Dritten
übernommen zu haben, werden wie Veräußerungen behandelt.
Hat jedoch ein Erwerber das Veräußerungsgeſchäft nachweislich
auf Grund eines Vollmachtsvertrages oder einer Geſchäftsführung
ohne Auftrag für einen Dritten abgeſchloſſen, ſo bleibt die Ueber-
tragung ſeiner Rechte an den Dritten bei der Berechnung des
zu verſteuernden Betrages außer Betracht.

Jn Fällen, in welchen auf Grund geſetzlichen Anſpruchs
auf Rückgängigmachung des Veräußerungsgeſchäftes ein Rücker
werb von Grundſtücken oder Rechten ſtattgefunden hat, kommt die
Steuer nicht zur Erhebung. Jn anderen Fällen eines Rücker-
werbs kann der Magiſtrat die zu entrichtende Steuer aus Billig-
keitsrückſichten bis auf ein Zwanzigſtel ihres Betrages ermäßigen.

Zur Zahlung der Steuer ſind der Erwerber und der Ver-
äußerer, im Falle des Abſatzes 2 der letzte Erwerber und der
erſte Veräußerer geſamtſchuldneriſch verpflichtet. Steht einem
der Beteiligten nach den landesſtempelgeſetzlichen Vorſchriften ein
Anſpruch auf Befreiung von der Abdabe zu 6), ſo iſt von
dem anderen Teile die Hälfte der Steuer zu entrichten.

Bei Erwerbungen im Zwangsverſteigerungsverfahren iſt die
Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuſchlag er
teilt iſt. Wenn der Erſteher Hypotheken- oder Grundſchuld
gläubiger iſt, ſo wird die Steuer nur von dem Betrage des Meiſt-
gebots erhoben, welcher den Geſamtbetrag ſeiner Hypotheken-
oder Grundſchuldforderung und der dieſer vorgehenden Forde-
rungen überſteigt. Jſt der Erſteher eine von der Zahlung des
Stempels befreite Perſon 6), ſo kommt eine Steuer nicht zur
Erhebung.

Die Errichtung eines Familienfideikommiſſes oder einer
Familienſtiftung unterliegt nicht der Umſatzſteuer

s 2
Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer

Schenkung unter Lebenden im Sinne des Reichs-Erbſchaftsſteuer-
geſetzes vom 3. Juni 1906 (Reichsgeſetzblatt S. 654) bleibt frei
von der im S 1 bezeichneten a

3.
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn ein Grundſtück oder

Recht von einem Veräußerer auf einen Abkömmling auf Grund
eines läſtigen Vertrages übertragen wird, oder wenn einer oder
mehrere von den Teilnehmern an einer Erbſchaft ein zu dem
gemeinſamen Nachlaſſe gehöriges Grundſtück oder Recht erwerben.
Zu den Teilnehmern an einer Erbſchaft wird auch der über

lebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verſtorbenen
Ehegatten gütergemeinſchaftliches Vermögen zu teilen hat.

s 4
Bei Eigentumserwerbungen, die zum Zwecke der Teilung

der von den Miteigentümern gemeinſchaftlich beſeſſenen Grund
ſtücke bezw. Rechte außer dem Falle der Erbgemeinſchaft (vergl.
S 3) erfolgen, kommt die Steuer nur inſoweit zur Erhebung,
als der Wert des dem bisherigen Miteigentümer übertragenen
Eigentums mehr beträgt als der Wert des bisherigen ideellen
Anteils dieſes Miteigentümers an der ganzen zur Teilung ge
langten gemeinſchaftlichen Vermögensmaſſe.

5S 5.
Erfolgt der Erwerb auf Grund von Tauſchverträgen, ſo

berechnet ſich die Steuer nach dem Werte der von einem der
Vertragſchließenden in Tauſch gegebenen Grundſtücke oder Rechte
und zwar nach denjenigen, welche den höheren Wert haben, bei
dem Tauſche in der Stadt belegener Grundſtücke oder Rechte
gegen außerhalb derſelben belegene nach dem Werte der erſteren.

68 6.Wegen der ſachlichen und perſönlichen Steuerbefreiungen
und Steuerermäßigungen, inſoweit ſie nicht bereits durch die
vorangegangenen Beſtimmungen geregelt worden ſind, finden die
88 4 und 5 des Steinpelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 mit
folgenden Maßgaben entſprechende Anwendung:

1. Gemeinden und Verbände von ſolchen bleiben wegen aller
Erwerbsgeſchäfte von der Steuer befreit.

2. Dem Staatsoberhaupte und dem Fiskus anderer Staaten
als des Deutſchen Reichs und des preußiſchen Staates, den
öffentlichen Anſtalten und Kaſſen, die für Rechnung eines
ſolchen anderen Staates verwaltet werden oder dieſen
gleichgeſtellt ſind, den Chefs der beim Deutſchen Reiche
oder bei Preußen beglaubigten Miſſionen, ſowie den aus
ländiſchen Anſtalten, Stiftungen und Vereinen uſw. (F 5
Abſ. 1 d g, Abſ. 3 a. a. O.) wird Steuerbefreiung ge-
währt, wenn nach der Erklärung des Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten in dem betreffenden Staat
Preußen gegenüber die gleiche Rückſicht geübt wird.

7

Die Wertermittelung iſt in denjenigen Fällen, in welchen
die Steuer von dem Werte zu berechnen iſt, auf den gemeinen
Wert des Gegenſtandes zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

Jn keinem Falle darf ein geringerer Wert verſteuert werden,
als der zwiſchen dem Veräußerer und dem Erwerber bedungene
Preis mit Einſchluß der vom Erwerber übenommenen Laſten
und Leiſtungen und unter Zurechnung der vorbehaltenen
Nutzungen. Die auf dem Gegenſtande haftenden gemeinen Laſten
werden hierbei nicht mitgerechnet, Renten und andere zu gewiſſen
Zeiten wiederkehrende Leiſtungen werden nach den Vorſchriften
des Reichs Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 8 17ff.
und der dazu vom Bundesrat erlaſſenen Ausführungsbeſtim-
mungen kapitaliſiert.

Wird ein Grundſtück oder Recht im Zwangsverſteigerungs-
verfahren erworben, ſo iſt die Steuer von dem Betrage des Meiſt
gebots zu berechnen, zu welchem der Zuſchlag erteilt wird, unter
Hinzurechnung des Wertes der von dem Erſteher übernommenen
Leiſtungen.

s 8.
Die Veranlagung der m geſchieht durch den Magiſtrat.

9

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben inner-
halb zweier Wochen nach dem Erwerbe dem Magiſtrat hiervon,
ſowie von allen ſonſtigen für die Feſtſetzung der Steuer in
Betracht kommenden Verhältniſſen ſchriftliche oder protokollariſche
Mitteilung zu machen, auch auf Erfordern die die Steuerpflicht
betreffenden Urkunden vorzulegen.

Auf Verlangen des Magiſtrats ſind die Steuerpflichtigen
verbunden, über beſtimmte, für die Veranlagung der Steuer er-
hebliche Tatſachen innerhalb einer ihnen zu beſtimmenden Friſt
ſchriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

10
Der Magiſtrat iſt bei der Veranlagung der Steuer an die

Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden.
Wird die erteilte Auskunft beanſtandet, ſo ſind dem Steuer

pflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beanſtandung
mit dem Anheimſtellen mitzuteilen, hierüber binnen einer ange-
meſſenen Friſt eine weitere Erklärung abzugeben. Findet eine
Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht ſtatt, ſo kann der Ma
giſtrat die zu entrichtende Steuer nötigenfalls nach dem Gut-
achten Sachverſtändiger t

11
Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung durch den

Magiſtrat, worüber dem Steuerpflichtigen eine ſchriftliche Mit
teilung zuzuſtellen iſt. J

Die Steuer iſt innerhalb drei Wochen an die Stadtkaſſe
zu entrichten. Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung er
folgt die Einziehung der Steuer im Verwaltungszwangsver

fahren. s 1212.

Der Einſpruch gegen die Veranlagung iſt binnen einer Friſt
von vier Wochen nach Zuſtellung der Veranlagung beim Magiſtrat
ſchriftlich oder protokollariſch anzubringen.

Ueber den Einſpruch beſchließt der Magiſtrat. Gegen deſſen
Beſchluß ſteht dem Steuerpflichtigen binnen einer mit dem erſten
Tage nach erfolgter Zuſtellung beginnenden Friſt von zwei Wochen
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an den Bezirksausſchuß
offen.t Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur Ab
führung der Steuer nicht auſgeſchoben.

Wer eine ihm nach S 9 dieſer Ordnung obliegende Anzeige
oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeſchriebenen
Form erſtattet, wird, inſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe von einer
bis dreißig Mark beſtraft.

ge re Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in
ſt a

Löbejün den 26. September 1906.
Der Magiſtrat.

gez. Ebeling. Nord mann. Berger. Giessler.
Vorſtehende Steuer- Ordnung wird genehmigt.
Merſeburg, den 15. Oktober 1906.

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.
Der Vorſitzende.

Jn Vertretung:
(L. 8.) gez. KIlingholz.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des
s 77 Abſatz 3 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und
der Finanzen vom 3. Dezember 1900 erteilten Ermächtigung
meine Zuſtimmung mit der Maßgabe aus, daß der nur für Kreis-
teuerOrdnungen in Betracht kommende Abſchnitt unter Ziffer 1
es S 6 der Ordnung fortfällt.

Magdeburg den 9. November 1906.
Der Oberpräſident

(L. S.) Jn VertretungB. A. 5294. gez. Dalen. Nr. 8484. O. P.
Vorſtehende Ordnung tritt mit dem Tage des Erſcheinens der

einen Abdruck derſelben enthaltenden Nummer des amtlichen
Blattes für den Saalkreis in Kraft.

Löbejün, den 22. November 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlun,

Montag, den 26. November 1906, nachmittags 4Oeffentliche Sitzung. S e r.

7. Neupflaſterung der Mühlenſtraße in Radewell. 8. Nachbewi ds.für Kapitel II B Nr. 4 und 19 und für Kapitel h

längerung der Pfälzerſtraße und Aufhebung einer beſtehend rlinie. 10. Mitteilung des Magiſtratsbeſchluſſes M
g einer

e n deröhne für die ſtädtiſchen Arbeiter. 13. Ausgemeindung einn Parzelle und Vereinigung derſelben mit dem S
„S. 14. Erlaß eines Ortsſtatuts über Einführung de

Bedürfnisfrage im Schankgewerbe. 15. Petition wegen Entſchädigverdorbener Waren. 16. t i
fenſters. 17. Petition wegen Beſeitigung eines Zaunes.

Geſchloſſene Sitzung.
18. Wahl eines Vorſitzenden, deſſen Stellvertreters und eine

Pflegers für den 2. Armenbezirk. emes
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.Unter den im Grundſtück Serbenerſtrafte 13 untergeſtellte

ZWgrinen es Seit d Sie t Schweineeuche ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Spe ſtelltHalle a. S., den 22. November 1906. e alt
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Betreten der zum Rittergute Mücheln gehörigen Acker

Wieſen und Weide-Ländereien außerhalb der öffentlichen Wege
wird hiermit ſtreng verboten. Zuwiderhandelnde werden unnoch
ſichtlich zur Anzeige gebracht.

Mücheln, den 22. November 1906.
Der Gutsvorſtand.,

5585) Anton.

m

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe m Raſſkalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſiebeentrale, Iavervieh-Depot Halle Vieh

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Königliche Domäne Forſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf inWe ſtp reuße n, Wülpen bei Magdeburgerforth

2,6 km Chauſſee von Kreisſtadt, (Bez. Magdeburg) empfehlen zurdaſelbſt Vollgymnaſium, Töchter Herbſt und Frühſahrspftamzung le
ſchule, Zuckerfabrik, Bahnhof, gute Arten Forſtpflanzen und Allee
Schnellzugverbindung nach allen häume in ſelbſtgezogener, beſtbeRichtungen, ca. 567 ha mit ſchönem wurzelter Ware. Kreisuſte gratis

Wohnhaus, Park, maſſiven Wirt und franko. (a351
ſchaftsgebäuden, vorzügl. direkter Woelke, Revierförſter.
Milchverwertung, 12 Pfg. pro

Billard,Liter, alter hoher Dampfpflugkultur,
guter zyrei, Jagd, Brennerei,
ca. 60000 Ltr. Kontingent, gut erhalten, Eiche geſchnitzt, preis
ſtarkem Zuckerrübenbau, iſt lediglich wert zu verkaufen [5524
krankheitshalber balduiöbg „Börſe“, Markt 8.
ohne Abſtand

zu redieren. Zwei Geldſchränte,
beſonders preiswert, verkauft

e
poſtlagernd Schwetz, Weichſel Dezimalwagen, Ladenwagen,
erbeten. Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

j i Blüthner-Pianino,Grundſtück Wohnhaus vorzüglich erhalten, nur d25Mk.

und e 7 B. VBöll, Gr. Ulrichſtr. 32.ſahen wird zum 1. Sangar Wer Großer Schuppen-Prl,

n r r gut erhalten, auch für Automobil
9 2an die Exped. d. Ztg. erb. [5570 paſſend, zu verkaufen. er

J Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.Suche eine Rikterguks oder Holzwolle in Ballen
Domänenpachtung von 500—800 und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
Morg. Prov. Sachſen bevorz. Off. Fettejg. Hafermaſtgänſe, 8-12Pfd.
unt. O. S. 100 poſtl. Glebitzſch. ſchwer, à Pfd. 55 Pfg. fette Enten,

à Pfd. 60 Pfg., jg. Maſthähnchen,

Für junge eſtrebſame Landwirte gerupft, ver ne ree etänAltershalber din ich willens, ONbr. Gellüigelurofmäferei, jerr

meine in der Nähe Magdeburgs
elegene Pachtung von 300 Mrg.
ofort zu zedieren. Offerten unter

Z. V. 575 an die Exped. d. Ztg.
Zu kaufen geſucht

c o cM ä 7

fern e Waschtam bester
Rud. Mosse, Deſſau. [5546 TReumelkende Kuh Makulatur,

lb verk 5557 eken n h eheZwei weibliche Kälber uchdruckerei
Otto Thiele,(Simmenthaler Vollblut) ver

Große Brauhausſtraſte 30.zur Zucht
Hellmuth, Nebra.
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